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Hirſchberg, Sonnabend den 23. Dezember 


„Der Pole aus dem Rieſengeßbirge“ 
erſcheint auch im nächſten Quartale unverändert wie bisher. 
Inſerate finden die weiteſte Verbreitung zu dem bei der Höhe der Auflage 


Preis vierteljährlich 15 Sgr. Ein 


außerordentlich billigen Preiſe von 1 ¼ Sgr. für die Petit⸗Spaltenzeile. 
Der „Bote a. d. R.“ koſtet auf dem Lande, wenn ſolcher durch den Briefträger überbracht 


ird, nur 17% Silbergroſchen. 
Um recht baldige Beſtellung bei den reſp. 


Die ruſſiſche Allianz 

iſt neuerdings das Ziel der Sehnſucht bei den franzöſiſchen 
Politikern geweſen, wie ſie andrerſeits auch für Deutſch⸗ 
land von manchem Patrioten erſtrebt worden iſt. Sie iſt 
in den letzten Wochen durch die freundſchaftliche, ja demon⸗ 
frative Aufnahme, welche die deutſchen Georgsrittter am 
Petersburger Hofe fanden, in den Vordergrund gerüdt 
orden, und die erſtgenannte Kategorie der politiſ chen Welt 
t in demſelben Verhältniß eine Niederlage erlitten, als 

ie Actien der letzteren geftiegen find. * 
Man wird indeß — ſo erfreulich es auch iſt, daß die 
oße Nation, die bereits das nordiſche Reich für ihre 
wecke ausbeuten zu können geglaubt, eine ſehr deutliche 
Zurechtweiſung erfahren — wohl daran thun, weder die 
Worte des Czaaren noch die Freundſchaftsverſicherungen 
der ruſſiſchen Prefie zu überſchätzen. Jene Zeugen für die 
perſönlichen Geſinnungen des edlen Fürſten, deren Wirkun⸗ 
gen mit feinem Tode aufhören könnten, dieſe find: das Pro- 
duct des Enthuſiasmus der großen Maſſe, welcher ent⸗ 
flammt iſt bei dem Anblick der Helden eines Krieges ohne 
Gleichen, der aber vielleicht ſchon nach wenig Tagen wie 
Strohfeuer erloſchen iſt. Nur der Kurzſichtige wird auf 
die Worte, die in der letzten Zeit die Runde durch die 
lätter machen, allzuviel geben; der weile Staatsmann be⸗ 
ilt die Fragen betreffs einer Allianz nach den natürlichen 
agen, den Bedürfniſſen und der Geſchichte der Nationen. 


— 


Poſt-⸗Anſtalten erſucht die Expedition. 


In dieſer Beziehung ließ ſich nun aber auch ohne die 
Demonſtration, zu welcher ſich das Georgenfeſt in St, 
Petersburg geſtaltete, erkennen, daß die Vorbedingungen für 
eine Allianz zwiſchen Rußland und Deutſchland viel eher 
vorhanden find, als für eine ſolche zwiſchen Rußland und 
Frankreich. Von den Traditionen der ruſſiſchen und preußi⸗ 
ſchen Politit ganz abgeſehen, die in einem autokratiſch re⸗ 
gierten Staate wie Rußland doch immerhin erheblich ins 
Gewicht fallen, abgeſehen von der aus demſelben Grunde 
höchſt beachtenswerthen Freundſchaft zwiſchen den Kaiſern 
Wilhelm und Alexander und von den wiederholten gegen⸗ 
ſeitigen Bethätigungen derſelben, — hat man nicht aus dem 
Auge zu laſſen, vaß auch ohne alle dieſe beſonderen Um⸗ 
ſtände ein Bündniß Deutſchlands mit Rußland ſehr leicht 
zu bewerkſtelligen wäre, weil die Intereſſen beider Reiche 
mit einander nirgends in Colliſton kommen, weil beide des 
Friedens bedürftig ſind und weil ſie die gleiche hiſtoriſche 
Aufgabe haben. Frankreich dagegen, das ſeine orientaliſche 
Politit auch jetzt noch nicht aufgeben will, geräth bei der 
für Rußland empfindlichſten Stelle mit dieſem in Wider⸗ 
ſpruch; es ift überhaupt — wie alle romaniſchen Völker, 
die nur mit Mühe ſich in die Eigenart der andern ver⸗ 
ſenken können — viel weniger für irgend ein Bündniß g 
ſchaffen, als die germaniſchen Nationen, die am leichen 
die andern verſtehen und ſie das gleichberechtigt neben ſich 
anerkennen; es hat ferner mit Rußland bisher noch nie eine 
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andere als eine feindliche Berührung gehabt, wie der Krim⸗ 
krieg und die polniſche Revolution genügend beweiſen. 

In dieſen Umſtänden finden wir die innern Urſachen für 
das längjährige Freundſchaftsverhältniß zwiſchen Rußland 
und Deutſchland. Wir ſympathiſiren nicht mit den Ruſſen, 
die wiederum nur höͤchſt feindſelig die geiſtige Herrſchaft 

des deutſchen Elements ertragen; aber wir wiſſen, daß wir 
einander in vielfacher Beziehung brauchen, und die Inter⸗ 
reſſen, nicht Sympathien beſtimmen eine vernünftige Politik. 
Dieſe Intereſſen waren im Befreiungskriege, im Krimkriege 
und während der polniſchen Revolution indentiſch und 
ſind es noch heute. 

Wir braüchen beide den Frieden; Rußland um ſeiner 
feit der Bauernemancipation vollſtändig untergrabenen focialen 
Verhältniſſe und aller mit der jetzigen Uebergangsperiore 
verknüpften Uebelſtände willen, wir wegen der Nothwendigleit 
eines fortſchreitenden Ausbaus unferer Reichsverfaſſung. 
Unſere beiderſeitigen Aufgaben ſtehen in engeſter Verbin⸗ 
dung: Rußland hat den Oſten der Civiliſation zugänglich 
u machen, Deutſchland ſoll den Mittelpunkt echter Humanität 
auch für die kommenden Geſchlechter bilden. id 
So ſteht die Sache heute; wie aber, wenn diejenige 
Partei in Rußland ſelbſt auf dem Throne Vertretung fin⸗ 
den ſollte, welche nach Art der franzöſiſchen Chauvins, nur 
durch Bekämpfung anderer Völler den nationalen Intereſſen 
dienen zu können vermeint? Der Chauvinismus iſt bei 
den Ruſſen nur eine Folge ihrer Halbciviliſation; hoffen 
wir, daß bis zu dem Zeitpunkte, wo jene Möglichkeit vor⸗ 
handen wäre, mit der Halbciviliſation auch er ſelbſt ver⸗ 
ſchwunden iſt, und rechnen wir zunächſt mit der Gegen⸗ 
wart, nicht mit der Zukunft. II. 


1 (Gedenktage. 23. Dezember, Die 1. Armee unter Ge‘ 
0 v. Manege greift die 60.000 Mann ſtarke franz. Armee 
unter General Faidherbe an der Hallue an und treibt dieſelbe 
nach mung von 8 Dörfern über die Hallue zurück. 


24. Dezbr. Die 1. Armee wirft mehrere Offenſtoſtöße der 


ranz. Nordarmee zurück. 7 „ 

f 5. Dezbr. Die J. Armee verfolgt die Franzoſen in der 
Richtung auf Arras, erreicht Albert, am 26. Dezbr. Bapaume 
und cernirt am 27. die Feſtung Peronne. Denſelben zug er: 
öffnet die deutſche Belagerungs-Artillerie aus 76 Geſchützen 
das r gegen den Mont Avron vor Paris. Das 14. Ar: 
mee⸗Corps trirt ſich bei Veſoul und räumt Dijon. 


Deutſchland. Berlin, 19. Dezember. (Das Ab⸗ 
geordnetenhaus.) Das Abgeordnetenhaus nahm in 
der heutigen Sitzung die Geſetzentwürfe, betreffend die 
Aufhebung der Abgaben von Geſindebüchern, ſowie die 
Erweiterung der Provinzialverbände in der Provinz Sachſen 
und der Rheinprovinz, an. Bei der Fortſetzung der Etats⸗ 
berathung wurden die Pofitionen des Etats für die Ge⸗ 
ſtütsverwaltung und die Forſten genehmigt, und die Ge 
neraldebatte über den Juſtizetat begonnen. 

20. Dezember. In der heutigen Sitzung des Abgeord⸗ 
netenhauſes erwiderte der Kriegsminiſter auf die Interpel⸗ 
lation von Vogtherr und Kügler, betreffend die Errichtung 


einer Pulverfabrik in unmittelbarer Nähe von Frankfikine 
a. M., die Anlage einer Pulverfabrik ſei allerdings beakapı 
ſichtigt, da Frankfurt alle Bedingungen für eine derarti 
Anlage erfülle. Das Project ſei von der Aus führu Ver 
noch weit entfernt, die Vertreter der Stadt würden jedelden 
falls zuvor gehört werden. Darauf folgt der Bericht dveſe 
Commiſſion über den Geſetzentwurf, betreffend die Zuſaldem 
beſtimmung zur Verfaſſung. Die Regierungsvorlage erllä Mi 
die Mitgliedſchaft des Herrenhauſes oder die Wählbarkte 
in das Abgeordnetenhaus und die Mitgliedſchaft der Obel wa 
rechnungskammer für unvereinbar. Die Commuſſion bea Na 
tragt, das Recht anf Sitz und Stimme im Herrenhat wä 
ſoll ruhen, ſobald ein Mitglied in die Oberrechnungskamm 
tritt. Nach längerer Debatte wird das Amendement Ba 
mann angenommen, welches dahin lautet: der Präſide unk 
oder die Mitglieder der Oberrechnungskammer können nich |; 
Mitglieder der beiden Häuſer des Landtages ſein, womm 
der Sinn der Regierungsvorlage wieder hergeſtellt iſt. Be in 
der Fortſetzung der Etatsberathung kam der Juſtizetat zul Nie 
Erörterung. Die Vorſchläge wegen Regelung der Beſol ® 
dungen von Gerichtsbeamten wurden an die Budgetcommis 
ſion überwieſen. Sämmtliche Poſitionen des Etats wurdet 
angenommen. 
21. Dezember. Der Miniſter des Innern legt dei 
umgearbeiteten Entwurf der Kreisordnung vor. De 
ſelbe hält in den Hauptpunkten an den Grundfätzen d 
vor zwei Jahren gemachten Vorlage feſt, läßt aber da 
Jaſtitut der Amtshauptleute fallen, wofür die Regierun 
Amtsvorſteher für kleinere Bezirke vorſchlägt, welche di 
Polizei als Ehrenamt üben. Ferner ſchlägt die Regierun 
vor, daß die Deputation für das Heimathsweſen, du 
den Regierungspräſidenten und ein ſtellvertretendes richter“ 


der 


lage in nahe Ausſicht ſtellt. Inzwiſchen bleibt es bei 5 
bisherigen dritten Inſtanz. Nach Annahme des Geſetzent in 
wurfs wird die Regierung ſich mit der Frage beſchäftigen in 
wie die Provinzialregierungen zu reorganiſiren ſeien. Di 8 
geſchäftliche Behandlung der Vorlage wird auf Beſchluß des] n 
Hauſes einer Sitzung nach den Ferien vorbehalten. Bei 
der Fortſetzung der Berathung über den Etat des Mini⸗ 2 
ſteriums des Innern erwidert der Miniſter des Innern 1 
auf Bemerkungen Hänels, etwaigen Wünſchen der ſchles⸗ 4 
wig⸗holſteiniſchen Stände auf vereinzelte Abänderungen der 
dortigen Gemeindeordnung werde er gern Folge leiſten. 1 
Das Haus vertagt die Weiterberathung bis zur nächſten 5, 
Sitzung am 8. Januar. a 

— (Unterrichts⸗ und Penſionsgeſetz.) De) 9 
Kreuzzeitung zufolge ſoll ſowohl das Unterrichtsgeſetze d 
wie das Penſtonsgeſetz für Civilbeamten die noch inf ; 
gegenwärtigen Seſſlon des Landtags vorgelegt werden. N 

— (Die confervative Partei) entwickelt zur Zeit] 


ganz beſondere Rührigkeit; mehrere Häupter derſelben 
"Haben den Beſchluß gefaßt, ähnlich wie die Katholiken einen 
riipreßfonds zu gründen und in allen Provinzen auf die 
ehrung der conſervativen Blätter hinzuwirken. Von 
detden Mitgliedern der Regierung find der Kreuzzeitungspartei 
dbeſonders die Minifter Camphauſen und Leor hardt neben 
ſaldem Bismarck unliebſam, während Eulenburg und 
l. Wüpter die volle Sympathie derſelben beſitzen. 
A 7 . a ift 
war in fortwährender Beſſerung begriffen, doch iſt die 
* Nachricht der „Kreuzzeitung,“ daß Verſabe ſeine volle Amts⸗ 
tätigkeit ſchon jetzt wieter aufnehmen werde, verfrüht. 
Der Zuftand des Fürſten bedarf noch immer ſehr der 
Schonung, aus welchem Grunde er auch den vorgeſtern 
und geſtern ſtattgehabten Sitzungen des Staats-Minifte- 
4 riums nicht hat beiwohnen können. 

— (Der Naturforſcher Berthold Seem an,) 
zu ein geborner Hannoveraner, iſt in Nicaragua dem gelben 
fol Fieber erlegen. 

— n Weißenfels) hat ſich ein Comitee gebildet, 
welches einen Aufruf zur Errichtung eines Denkmals für 
den Dichter Novalis erläßt. 

— (Dem neu gewählten Biſchof von Hildes⸗ 
heim,) welcher vor ſeiner Konſekration dem Könige den 
Huldigungseid zu leiſten hat, iſt feiner Kränklichkeit wegen 
nachgelaſſen worden, denſelben in die Hände des Oberprä⸗ 
ſidenten Grafen Stollberg, anſtatt in Berlin, abzuleiten. 
Der feierliche Akt findet, wie die „Zig. f. Nordd.“ mittheilt, 
am Donnerſtag Vormittag im königlichen Reſidenzſchloſſe ftatt. 

— (Schulze ⸗Delitzſch.) Nach einem Berliner Te⸗ 
legramm der „Preſſe“ hätte Abg. Schulze Delitzſch die 
Wahl in deu Vorſtand der Fortſchrittspartei mit det Er⸗ 
klärung abgelehnt, er gedenke ſein Mandat als Abgeordneter 
niederzulegen. 

— Gapaneſen.) Die hier zum Zweck ihrer wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Ausbildung ſich aufhaltenden jungen Japaneſen 
beſuchten, wie der „B. B.⸗C.“ hört, vor Kurzem auch die 
in voller Thätigfeit begriffenen neuen Artilleriewerkſtätten 
in Spandau. Auch werden einzelue derſelben dort einen 
Curſus in der Anfertigung von Schießmaterial durch⸗ 
machen. 3 

- (Eine ſchöne Geſchichte.“ Das bekannte im 
Bourg erſcheinende „Chätiment“ erzählt dem franzöſiſchen 
Publikum unter der Ueberſchrift: „Auflehnung gegen die 
Disciplin in Straßburg“ folgende Geſchichte: 

„Man ſchreibt uns von Straßburg,“ fo beginnt der Ar⸗ 
titel, „folgende Thatſache, deren Authentfcität man 
uns verbürgt:“ h 

Bei einer Revue, die am vergangenen Sonntag in der 
Robertsau abgehalten wurde, gab ein Offizier einem Sol: 
daten eine Ohrfeige. Dieſer erhob ſein Gewehr und ver⸗ 
ſetzte dem Offizier mit dem Kolben deſſelben einen fo hef- 
ligen Schlag auf den Kopf, daß der Getroſfene einige Stun⸗ 
den nachher verſchied. a { 
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Der Soldat wurde füſilirt seance tenante” — 

Das iſt nun die „authentiſch verbürgte Thatſache“ des 
„Chätiment“. Ä 

„Wir wiſſen nicht“ — jo bemerkt die „Straßburger 
Zeitung“ hierzu — „für welches Publilum „Le Chäti- 
ment“ ſchreibt; die Leſer unſeres Blattes aber würden wir 
zu beleidigen glauben, wenn wir ihnen noch erſt ausdrück⸗ 
lich erklären wollten, daß die fo ungeſchickt wie möglich er 
fundene Märe von Anfang bis Ende eine Lüge iſt.“ 

— (Die Socialiſten unter ſich.) Die Organe 
der Herren Haſenclever und Fritz Mende liegen ſich wie 
gewöhnlich in den Haaren. Die Erſteren ſind ſtets be⸗ 
müht, das Hineinragen der Gräfin Hatzfeldt in die ſocia⸗ 
liſtiſche Agitation zu conſtatiren und lächerlich zu machen. 
So wird jetzt folgende intereſſante Depeſche der Gräfin 
an einen ihrer früheren Getreuen mitgetheilt. „Beifolgend 
erhalten Sie 12 Thlr. für Schwiers ins Krankenhaus, 
ſollte derſelbe nicht hineinkommen, ſo werden dieſe 12 Thlr. 
Ihnen an Ihrem Agitationsgehalt abgezogen. Morgen 
früh unbedingt Abreiſe nach Bremen.“ ; 

München, 21. Dezember. In der heutigen Sitzung 
der Abgeordnetenkammer wurde vom Berichterſtatter des 
Ausſchuſſes mitgetheilt, daß fein Antrag, die Uebertretung 
der Zuſatzartikel zum Strafgeſetzbuch, den Mißbrauch der 
Kanzel betreffend, der Kompetenz der Schwurgerichte zu 
überweiſen, von den betreffenden Ausſchüſſen beider Kam⸗ 
mern mit Zuſtimmung der Regierung adoptirt worden ſei. 
Für morgen ſteht die Plenarbeſchlußfaſſung beider Kammern 
über Einführung des Reichsſtrafgeſetzbuchs auf der Tages⸗ 
ortnung. . 

Dresden, 20. Dezember. Durch einen dem Landtage 
zur Berathung vorzulegenden Entwurf eines Verwaltungs⸗ 
organiſationsgeſetzes werden die feitherigen Kreisdirektionen 
wegfällig. Nach demſelben wird das Königreich mit Aus⸗ 
ſchluß der Städte Dresden, Leipzig und Chemnitz, welche 
geſonderte Adminiſtration erhalten, in 4 Kreiſe mit 1 
Kreish auptleuten eingetheilt. Die 4 Kreiſe zerfallen wieder 
in 30 kleinere Bezirke, welchen eben fo viel Amtshaupt⸗ 
leute vorſtehen. Neben den Kreis- und Anitshauptleuten 
beſtehen Bezirksvertretungen und Kreisausſchüſſe. Die 
Vertretung der Bezirke geht theils aus allgemeinen Wahlen, 
theils aus den Höchſtbeſteuerten hervor. 8 

Celle, 16. Dezember. Die leidige Celler Denkmals⸗ 
ſache ſteht auf dem Punkte, durch einen Vergleich beigelegt 
zu werden. Der ernannte Richter. Commiſſar hat vorge⸗ 
ſchlagen, daß der ſtreitige Platz den Kläger nebſt einer 
Entſchädigung von 300 Thlr. Seitens des Militairſiscus 
abgetreten werde und daß es der außergerichtlichen Ver⸗ 
handlung der Parteien überlafjen werde, ſich über die etwa be⸗ 
abſichtigte Bebauung des Platzes zu verſtändigen, unter 
Compenſation der Prozeßkoſten. Die Parteien ſollen beide 
geneigt ſein, dieſen Vergleich anzunehmen. Schon unlängſt 
hieß es, daß bei Wiederaufrichtung des Langenſalza⸗Denk⸗ 
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mals daſſelbe zu einem Denkmal auch für die im jüngſten 
Kriege Gefallenen erweitert werden ſolle. 

Metz, 11. Dezember. Der Wirth des hieſigen Offi⸗ 
ziercaſino's hat geftern einen hiſtoriſch merkwürdigen Fund 
gethan. Während er im ſeinen ſehr ausgedehnten Keller⸗ 
räumlichkeiten nach einem zu einem Eiskeller geeigneten 
Platze ſuchte, bemerkte er zufällig in einer ganz entlegenen 
Ecke zwei in eine Steinplatte eingeſchmiedete eiſerne Ringe, 
welche, von der Feuchtigkeit verroſtet, ziemlich die Farbe 
des Steines angenommen hatten und auf dieſe Weiſe ſeiner 
Aufmerkſamkeit entgangen waren. Nach manchen vergeb⸗ 
lichen Verſuchen gelang es ihm, ein Verſteck bloszulegen, 
in welchem er eine große Anzahl Modelle von Kanonen, 
Gewehren, verſchiedene Artillerie- und Geniewerkzeuge, ſowie 
mehrere Bände militairiſcher Schriften und Abhandlungen 
vorfand, welche ſämmtlich die Unterſchrift „Herzog von Or⸗ 
leans“ trugen. Eine eingehendere Prüfung der gefundenen 
Documente wird erkennen laſſen, auf welche Weiſe die Ge⸗ 
genſtände der Studien des jungen Herzogs von Orleans, 
welcher bekanntlich die hieſige Artillerieſchule beſuchte, in 
dieſes entlegene Verſteck gerathen ſind. Durch nähere Un⸗ 
terſuchuug der großen Kellerräume hofft man noch weitere 
Entdeckungen zu machen. (Ztg. f. D.⸗Lothr.) 

Schweiz. Bern, 20. Dezember. Der Nationalrat 
faßte bei iſton der Bundesverfaſſung ferner folgende 
Beſchlüſſe: Die Geſetzgebung über das bürgerliche Recht 
und das gerichtliche Verfahren in Sachen des bürgerlichen 
Rechtes gehört zur Kompetenz des Bundes. Dem Letzteren 
wird überdies das Recht beigelegt, ſeine Kompetenz auch 
auf das Gebiet der Strafrechts⸗ und Strafprozeß⸗Geſetz⸗ 
gebung auszudehnen. Die Todesſtrafe iſt vorbehaltlich der 
im Militärgeſetze vorgeſehenen oder noch zu treffenden Aus⸗ 
nahmebeſtimmungen enbenſo, wie die Strafart der körper⸗ 
lichen Züchtigung abgeſchafft. — Sanitätspolizeilihe Ver⸗ 
fügungen gegen gemeingefährliche Seuchen und Epidemien 
ſind gleichfalls Sache der Bundesgeſetzgebung. 

Frankreich. Paris, 20. Dezember. Thiers empfing 
am Montage das proteſtantiſche Konſiſtorium und ſprach 
dabei feine höchſte Achtung vor der Gewiſſensfreiheit aus. 
Er erklärte, daß er ſich bemühen werde, die Religionsfrei 
heit zu ſchützen und forderte die Anweſenden auf, alle re⸗ 
ligiöfen Spaltungen zu vermeiden. Er ſchloß mit den 
Worten: „Helfen Sie mir und ich werde Ihnen helfen.“ 

Berfailles, 19. Dezember. National⸗Verſammlung. 
Die Prinzen von Orleans ſind anweſend und haben ihre 
Sitze im rechten Eentrum eingenommen. — Es wird ein 
Geſetzentwurf eingebracht, dem zufolge alle der Theilnahme 
au der Inſurrektion angeklagten Individuen, welche keinen 
höheren Grad als den eines Unterofſtziers eingenommen 
und kein Vergehen gegen das gemeine Recht begangen haben, 
in Freiheit geſetzt werden ſollen. Raoul Duval wünſcht 
den Juſtizminiſter bezüglich der Haltung zu interpelliren, 
welche derſelbe hinſichtlich mehrerer Mitglieder der Kommune, 

namentlich gegen Rane eingenommen habe. Der Juſtiz⸗ 


miniſter beautragt, die Interpallation für die morgi 
Sitzung anzuberaumen. Dieſer Antrag wird von de 
Verſammlung augenommen und hierauf beſchloſſen, di 
Berathung der Finanzgeſetze mit der Diskuſſton über di 
Einkommenſteuer zu beginnen. Die Sitzung iſt hierm 
beendet. 

20. Dezember. Nationalderſammlung. Raoul Duva 
entwickelt feine geſtern angekündigte Interpellation darü 
wem die Verantwortlichkeit für die Abſtandnahme von de 
gerichtlichen Verfolgung Ranc's zufalle. Der Juſtizminiſte 
Dufaure erklärt, die Regierung ſei hierfür nicht verant 
wortlich. Die Verantwortlichkeit für gerichtliche Berfol 
gungen durch die Kriegsgerichte treffe, allein den Komman 
danten der erſten Militärdiviſion. Die Regierung werde 
fortfahren, ſich jeder Intervention in dieſer Beziehung zu 
enhalten. Hierauf wird folgende vom Deputirten Prax⸗ 
Paris beantragte Tagesordnung, mit welcher ſich die Re⸗ 
gierung einverſtanden erklärt hatte, mit großer Majorität 
angenommen: „Die Verſammlung geht, nachdem ſie die 
Erklärungen der Miniſter des Krieges und der Juſtiz ge⸗ 
hört hat, und indem ſie auf ſtrenge Handhabung der Ge⸗ 
rechtigkeit zählt, zun Tagesordnung über.“ 

Spanien. Madrid, 19. Dezember. Das Miniſte⸗ 
rium hat heute ſeine Eutlaſſung eingereicht. Gutem Ver⸗ 
nehmen nach wäre dieſer Schritt durch ein Schreiben des 
Königs an den Konſeilspräſidenten veranlaßt worden, in 
welchem der König dem Miniſterium den Rath giebt, die 
Cortes einzuberufen, um mit denſelben die Löſung der ſchwe⸗ 
benden wichtigen finanziellen Fragen zu vereinbaren. Es 
gi für wahrſcheinlich, daß Zorilla mit der Neubildung des 

abinets beauftragt werden und alsdann ſofort die Cortes 
einberufen wird. 

20. Dezember. Zorilla hat die Bildung eines Kabinets 
abgelehnt und in Folge deſſen Sagaſta Auftrag hierzu erhalten. 

— Das neue Miniſterium iſt definitiv gebildet und in. 
folgender Weiſe zuſammengeſetzt: Sagaſta Präſident des Kon⸗ 
ſeils und Inneres, Malcampo Marine, de Blas Aeußeres, 
Candau öffentliche Arbeiten, Topete Kolonien, Angulo Fi⸗ 
nanzen, Grizard Juſtiz, Gamindes Krieg. Die Cortes find 
zum 8. Januar einberufen. 

Großbritannien und Irland London, 19. De⸗ 
zember. Die Königin hat heute Mittag Sandringham 
verlaſſen und ſich nach Windſor begeben. 

21. Dezember. Der Dampfer „Delaware“ iſt auf der 
Fahrt von Liverpool nach Kalkutta geſtern in der Nähe 
der Scillyinſel geſcheitert. Ueber das Schickſal von Paſſa⸗ 
gieren und Bemannung liegen keinerlei beſtimmte Nachrichten 
vor und fürchtet man, daß alles an Bord zu Grunde gegangen ſei. 

Amerika. Waſhington, 19. Dezember. Im Se⸗ 
nate wurde der Antrag angenommen, den Präſidenten 
Grant aufzufordern, Informationen zu geben über die ge⸗ 
genwärtigen Beziehungen der Vereinigten Staaten zu Spo⸗ 
nien und über die Art und Weiſe, wie amerikaniſche 
Bürger in Kuba behandell würden. — Der Senat nahn 


** 
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eine Reſolution an, dahingehend, es möge eine Kommiſſion 
zur Uuterſuchung der Frage eingeſetzt werden, ob ein Ver⸗ 
treter Amerikae im Auslande einem ſpekulativen Unterneh: 


men gegenüber öffentlich gebunden ſei, zu deſſen Begün⸗ 
i ſtigung er feinen Namen hergegeben habe. 


Newyork, 18. Dezember. Heute ſind Verhaftsbefehle 
gegen John Heenan uud zwei Andere nach Europa geſchickt 
worden, welche die Belege für die Ausgaben des Staates 
Newyork geſtohlen haben. 

Canada. 
in Ottawa eingetroffen und bei Lord Lisgar, welcher ihm 
zu Ehren große Feſtlichkeiten veranſtaltet, zu Gafte. Am 
Mittwoch Abend begiebt ſich der Großfürſt nach Toronto. 

— Aus San Francisco wird der „Newyork⸗Tribüne“ 
vom 4. Dezember telegraphirt: Diejenigen Fidſchi⸗Inſulaner, 
welche die Souveränetät des Königs Ebenezer I. nicht an⸗ 
erkennen, haben vor Kurzem einen Angriff auf die Pflan⸗ 
zungen gemacht und mehrere Arbeiter getödtet. Die Weißen 
don Lerula verbrannten in Folge deſſen eines der einge⸗ 


„ borenen Dörfer und tödteten fünfzehn Eingeborene. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Sternberg, 21. Dezbr. Die Beſchlüſſe der Stände 
zum Geſetze betreffend die Ablöſung der Zwangs⸗ und 
Bannrechte ſind von beiden Regierungen acceptirt worden. 
Der Schluß des Landtages wird morgen erwartet. 

Wien, 21. Dezember. Der mähriſche Landtag iſt nach 
Vornahme der Reichsrathswahlen geſchloſſen worden. Im 
oberöſterreichiſchen und krainiſchen Landtage wurden gleich⸗ 
falls die Wahlen zum Reichsrathe vorgenommen. Im 
mähriſchen Landtage wurde der Minifter für Ackerbau, v. 
Chlumetzly, im oberöſterreichiſchen Landtage der Miniſter des 
Innern, von Laſſer, gewählt. Von den im krainiſchen Land⸗ 
tage Gewählten dürften fünf floveniſche Abgeordnete im 
Reichsrathe nicht erſcheinen. 

Haag, 21. Dezember. Die zweite Kammer hat in 
ihrer heutigen Sitzung den Geſetzentwurf betreffend die 
Amortiſation der Nationalſchuld zur Höhe von 10 Millionen 
angenommen. Hierauf vertagte ſich die Kammer. 

Sandringham, 21. Dezember. Laut dem heute 
Mittags ausgegebenen Bulletin über das Befinden des 
Prinzen von Wales hat derſelbe eine ſehr gute Nacht ge⸗ 
habt. Die Kräfte nehmen allmälig wieder zu. 

Stockholm, 21. Dezember. Der König hat den von 
den Kammern angenommenen Bergleich mit der Stadt 
Stettin genehmigt und das Reichsſchulden-Comptoir ange- 
wieſen, die Vergleichs ſumme im Betrage von 116,838 
Thalern ſchwediſch auszuzahlen. 


Lokales und Provinzielles. 

Hirſchberg. Auch in dieſem Jahre laßt der belannte 
Wohlthätigteitsfinn unſerer Stadt es ſich angelegen ſein, zum 
Ehriſtfeſte der Armen beſtens zu N und namentlich die 
bedürftige See wieder reichlich mit Gaben 35 erfreuen. 
Verſchiedene Stiftungen und Legate geben dieſen Beſtrebungen 
eine ſeſte Baſis, auf welcher den Ynitalien und Vereinen x. 
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en, daß, K „ 
aft jedes arme Kind bei dieſer oder jener Ei 5 
werden kann. Das bei dieſen Gelegenheiten das An⸗ 


f 
eihmüdte Chrijtbaum im Lichterglange ſtrahlt und Gefü 
> ger die Feierlichkeiten durchweben, ift ja bekannt. 


e ſtatt, der um 5 Uhr eine Chriſt⸗ und 
eier in der 11 3 fol = 


Induſtr 
zu Theil. 
Aus der Franz'ſchen und Menzel ſchen Stiftung konnten heut 
Vormittag in der ed Stadtſchule 51 Paar Schuhe vertheilt, 
aus der Glafey⸗ Kleinert ſchen Stiftung aber, deren Karator 
Herr Kaufmann Lindemann iſt, im Laufe der Woche 50 Kinder 
mit Hemden, Strümpfen, Schuhen vc. beſchentt werden. Die 
durch den Frauenverein veranſtaltete Einbeſcheerung an 206 
Kinder wird heut Abend um 5 Uhr im Saale des Wafıhofes 
„zum Kronprinzen,“ die des Landkindervereins aber 2 
achmittag in der ev. Stadtſchule ſtattfinden. Der katholiſ 
Stadtſchule ftehen ebenfalls verſchiedene Legate zu Gebote, um 
den bedürftigen Schülern eine Feſtfreude zu bereiten; ebenfo 
wird im Burihen Weiſenhauſe und im Armenhauſe beſcheert. 
Auch in der Loge ift wieder eine reichliche Gabenvertheilung 
vorbereitet worden, deren Ausführung am 2. Feiertage, Abends 
6 Uhr, ſtattfinden wird. 5 
In der geſtrigen Stadtverordneten⸗Sitzung wurde für da 
Jahr 1872 ein extraordinärer Zuſchlag von ½ pCt. Len 
munal⸗Steuer, welcher in monatlichen Raten zu erbeben iſt, 
genehmigt, ſodaß ſtatt 2¼ pCt. 3 pCt. zu zahlen fein werden. 
* Die gegenwärtige Anzahl der in der Stadt befindlichen 
olizeilich gemeldeten Pocenkranken beträgt 1 7, von denen 
ſich 7 im Häptiichen Krankenhauſe, 2 im Garniſonlazareth und 
8 in ihren Wohnungen befinden. 55 
(Bildung, Bildung muß ſein!) einer Wi 
Gorrefponbeng fpridht die „ce. Pelkegig., von „ee 
das ſich hinter der altkathollſchen „Maske“ berge, "von. einer 
„edlen Horde.“ Von dem Mörder des Stainzer Dürgermeifler 
ſagt das Blatt: „Der Narr erſchießt einen Bürgermeifter und 
überdies einen liberalen. Gott über die Welt, iſt das ein ge⸗ 
fundenes Freſſen!“ e 
* (Mit Nüdfiht auf die Einführung der neuen Gewichte 
follen vom 1. Er k. Jab in den Truppenquittungen die Einheit 


ätze der Portionen und Rationen in Grammen, dagegen ö 
. Geſammtquanta bei Broten in Stüden 11 rei 5 
logrammen bei den übrigen Naturalien in Centnern, Kilogram⸗ 
men und Grammen angegeben werden. 

Liebenthal, den 17. Dezember. Zu den S 
unſeres ſeit drei Jahren beſtehenden bn en falten Ar- 
eines, welcher bereits einen blühenden V i 
für ein weites Gebiet, belangreiche, 
Salz, .  Besiammen, Kun 95 9 „ w., 
verſchiedene an ereinigungen und ſo manchen ritt 
auf praktiſchem Felde hervorgerufen, iſt ſeit Nate e de 
Leistung binzugetreten, welche der Viehzucht des Heinen Land⸗ 
mannes einen raſchen Aufſchwung zu geben verſpricht. Herr 
Hauptmann Schwürz aus Breslau, unser ſtets gern geſehener 
Gaſt, der aus Anlaß des vorjährigen Krieges und anderwei⸗ 
tiger Inanſpruchnahme hier genau zwei Jahre lang hatte aus: 
bleiben müſſen, war einer Einladung unſeres Borken 
Herrn Gutsbeſitzers Zimmermann. m Haynvorwert, 


kommen und berichtete über den im Allgemeinen erwünſchten 
N Der TER ſchon in ganz Schleſien beſtehenden, größten⸗ 
theils durch die 1 es unten ins Leben getretenen 
Lokalvereine des Kleingrundbeſitzers. * uns Alle er⸗ 
muthigenden Vortrage, der das erfreuliche Geſammtbild der⸗ 
artiger Beſtrebungen, welche in der Regel nicht genügend in 
die Oeffentlichkeit kommen, bot, wies Herr Gutspächter Leehr, 
Geppersdorf, auf die Nothwendigkeit hin, die hieſige Rind⸗ 
viehzucht durch Einführung uter Zuchtſtiere, überhaupt durch 
ſyſtematiſch betriebene Veredelung und Kreuzung zu heben, won: 
rauf Herr Schwürz die weſentlichſten Grundſätze einer ratio⸗ 
nellen Züchtung, mit ſolcher Ueberzeugungstreue und Wirkung 
entwickelte, daß ſich ſofort ein Zuchtvieh⸗Beſchaffungs⸗ 
Verein für Liebenthal er 5 Iumgegend conſtituirte. 
uß folgt. 

Oppeln. Die Grenzſperre wegen der Rinderpeſt in Gali⸗ 
ien iſt im ganzen Bezirk wieder angeordnet worden. 


n. Neumarkt, 21. Dezember. Nach der am 1. d. Mts. 


ſtattgeſundenen ute nen befanden ſich hierſelbſt 30 Wohn⸗ 


zur Rettung herbeieilten, mit ſich 
der letzten Nummer 


abgelehnt worden. Nun iſt der 


häufer, 1303 Haushaltungen und 5148 Einwohner. Abweſend 


ſind 56 Perſonen, zuſammen 5504 Einwohner nachgewieſen 
worden. i der Zählung im Jabre 1867 waren vorhanden 
354 Wohnhäuſer, 1163 Familien⸗ Haushaltungen, 5318 Ein: 


wohner und 52 Abweſende, zuſammen 5370 Einwohner, alſo 
ſind jetzt mehr 124 Perſonen. 

Die auf das Thauwetter gefolgte Kälte verwandelte alle 
Wege und Stege in eine N nur mit Vorſicht zu überſchrei⸗ 
tende Fläche, allein die Luft iſt geſünder wie vorher. Trotz⸗ 
dem treten hier noch mehrfach Erkrankungen an Blattern auf. 

Der Weihnachtsmarkt iſt lebhafter geworden, die Spielwaa⸗ 
ren, Lurusgegenftände und praktiſchen Sachen finden guten 
men und man kann nicht klagen, daß Handel und Gewerbe 
nieterlägen. B 

Die Vorleſungen von Emil Palleske jind im Baum! 
ſchen Saale ſehr beſucht worden, namentlich waren an beiden 

benden die Mitglieder des Gewerbevereins ſtark vertreten, für 
welche die Vereinskaſſe das Entree bezahlte. Der Vortragende 
beſitzt ein volltönendes, tiefes Organ, welches er meiſterhaft zu 
beherrſchen verſteht. Die Vorträge haben Jedermanm erfreut. 

Im Baum ſchen Hotel wird künftigen Montag, als den erſten 
Weihnachtsfeiertag, die bieſige Stadtkapelle mit verſtärktem 
Orcheſter ein Concert unter der Leitung des hieſigen Stadt⸗ 
muſikus Ludwig veranſtalten. 


f Vermiſchte Nachrichten 

Elberfeld. Die Rücklehr eines Kriegers, Elberfelders und 
Ritters des Eiſernen Kreuzes, erfolgte am 17., Nachmittag ins 
Elternhaus unter beſonders bemerkens werthen, aber erfreulichen 
Umſtänder. Der betreffende junge Mann vom hannoverſchen 
N Nr. 15, hatte ſich, wie die „Elbf. Ztg.“ mit⸗ 
theilt, in aufgeregtem Zuſtande gegen einen Unteroffizier wäh- 
rend des Krieges im vorigen Jahre vergangen, war zum Tode 
verurtheilt worden, welche Strafe in lebenslängliche Feſtungs⸗ 
arbeit zur Verbüßung auf die Feſte Ehrenbreitſtein und fpäter 
in Weſel, umgewandelt wurde. Mehrere Gnadengeſuche, Seitens 
der Eltern, von Vereinen und Privaten waren, als verfrüht, 
. etreffende, plötzlich begnadigt, 
von Wandsbeck hier angekommen, wohin er ſich zunächſt zur 
Entlaſſung von ſeinem Regiment in verfloſſener Woche bege⸗ 

e. 


ben hatte. 

115 Beim Spiele auf dem Eiſe ſind hier am Freitag 
drei Mädchen, von denen das älteſte [1 Jahre zählte, in der 
Moldau ertrunken. Die unvorſichtigen Kinder waren einer 
nee, Stelle in der Eisdecke zu nahe gekommen; eines ber: 
ſelben verſank und zog Nai ec bie year anderen, welche 
nab. 


Peſt. In des Klauſenburger oppoſui⸗ 
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— Eine myſteriöſe Entführungs⸗Geſchichte wi 
uns mit Vorlegung eines Briefes von der Frau eines hieſig 
Maurerpoliers erzählt, auf deren Ausgang wir wohl geſpannt 
ſein dürfen. Ein Tiſchler, echtes Berliner Vollblut, dem der 
märkiſche Sand zu heiß unter den Sohlen brannte, machte ſich 
vor ca. zwanzig Jahren auf und ſuchte, begleitet von einer 
jungen, rüftigen Frau, eine neue Heimath in Lima, der gold⸗ 
gaft: und erdbebenreichen Hauptſtadt des Königreichs Peru, im’ 
ſüdlichen Amerika. Unſer Tiſchler — wir brauchen ſeinen Na⸗ 
men nicht zu verſchweigen, — er heißt Rohvetter — hatte 
Glück und war ſchon nach wenigen Jahren Hauseigenthümer⸗ 
Die Häuſer in Lima find, wegen der häufigen Erdbeben von 
Holz und nur ein Stockwerk hoch; aber, wie wir aus dem Briefe 
von dert erſeben, koſten zwei Zimmer in einer ſolchen Holz⸗Ba⸗ 
racke, die an Manchem Mangel leidet, nur nicht an Wanzen, 
jährlich 660 preußiſche Thaler Miethe. Von Rohvetter lebt in 
Berlin eine Schweſter (die oben erwähnte Maurerfrau), an 
dieſe ſchrieb der Limaer alle fünf oder ſechs Jahre einmal, um 
Kunde zu geben von ſeinem Daſein. Im vorigen Jahre hatte 
die Familie von hüben und drüben ihre Bilder ausgetauſcht. 
Die Mauersleute haben eine Tochter, Namens Clara, zur Zeit 
en Jahre alt, die von wirklich auffallender Schönheit iſt. 
Ihr Bild hat nun das Herz eines ſpaniſchen Millionärs in 

ima heftig entzündet, und im Februar dieſes Jahres kam ein 
Brief von La Plata, worin Senor Don Quixote dieſer 
neuen Dulcinia von Toboſa feine Hand und ſeine Million an⸗ 
bietet und ſie inſtändig bittet, über das Meer zu ihm zu kom⸗ 
men. Jedenfalls bätte Clärchen einer ſolchen Verlockung nicht 
widerſtanden, hätte der Spanier nur nicht ſein Bild beigelegt. 
Schreiber dieſes hat es geſehen, und muß bekennen, daß ihm 
etwas Abſchreckenderes noch nicht vorgeſommen iſt. „Nein“, 
ſagte das holde Clärchen, „lieber in Berlin den einfachſten Ren: 
tier mit 5000 Thlr. jährlicher Rente, als dieſen ſpaniſchen Mil⸗ 
lionär, aus deſſen Fauſt, die er im Bilde auf die Bruſt drückt, 
zum Ueberfluß der Griff eines Dolches hervorwinkt“, und ſie 
ſandte ein einfaches „Nein!“ von der Panke nach der Stadt 
am Silberſtrom. 

Im Juli d. J. erſchien plötzlich ein Deutſcher, der ſich Sta⸗ 
venhagen nannte, der brachte der Frau des Maurers eine 
ſchöne Empfehlung von dem Bruder in Lima, erzählte, daß 
deſſen Frau geſtorben wäre und er wünſche, daß Clärchen un⸗ 
ter Herrn Stavenhagen“s Schutz nach Lima komme und 
dem Onkel dort die Wirthſchaft führen möchte, wofür fie einft 
ſeine Erbin werden ſolle. Der Mann wußte ſeine Geſchichte 
ſo treuherzig vorzubringen, daß Eltern und Tochter nach wochen⸗ 
langem Ueberlegen endlich auf das Verlangen des Onkels in 
Lima eingingen, und da Herr Stavenhagen hinreichend mit 
Reiſemitteln verſehen war ler übergab den Eltern noch 60 Thlr., 
angeblich im Auftrage Roh vetter's), fo erfolgte Ende Juli 
die Abreiſe der Tochter. Am 18. Dezember, alſo vor wenigen 
Tagen, kommt nun ein Brief aus Lima, der mit den Worten 
beginnt: „Liebe Schweſter! Mit Ueberſendung dieſes Briefes 
ſchicke ich Dir — 300 Thaler zur Ueberfahrt für Clärchen, die 
wir mit Sehnſucht erwarten; namentlich kann meine Frau 
die Zeit nicht erwarten, das liebe Mädchen in ihre Arme zu 
ſchließen. Von dem Spanier bat ſie keine Anträge mehr zu 
fürchten, denn der iſt, wenige Tage, nachdem er den abſchlag⸗ 
lichen Beſcheid von Clara erhielt, ien aus der Gegend ver⸗ 
ſchwunden. Er hat einen deutſchen Diener mitgenom einen 
alten, aber ſehr verſchmitzten Burſchen, der aus dem en⸗ 
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ie Thalern, weder Geld, nach war darin eine Anweiſung auf ir: 


— eine Firma enthalten, von der das Geld bezogen werden 
unte; was aber noch räthſelhafter ift; der Brief datirt: Lima, 


14. Auguſt 1871, und iſt erſt am 18. Dezember über Hamburg 


u in die Hände des Adreſſaten gelangt. Ein Hamburger Agent, 


der mit Lima ſeit Jahren in Verbindung ſteht, hat ſich erbo⸗ 


ch ten, die Auflöfung des Räthſels, wenn irgend möglich, in Bälde 


m) einem Berliner Architecten, erzählt 


Are 


Falten 
gezogene ae dem der 


t rühmten Luſtſpieldichter Scribe: „Geehrter Herr! 


1 w 
2 entſprechen wird. 


zu . 0 5 
— (Vergiftung durch einen Lampenſchirm.) Bei 
6 0 N die Berl. „G.⸗Ztg.“, der 


genöthigt war, viel bei Licht zu arbeiten, traten des Abends 


e| während der Arbeit nicht ſelten unerllärliche krankhafte Erſchei⸗ 
nungen auf. 


Dem Leidenden wurde ſchwindlich, ſeine Hände 
und Füße zitterten und ſeine Augen verloren momentan die 
Erſt wenn ſich der Patient geraume Zeit in der 
ft bewegt hatte, verlor ſich das Leiden. Der zu Rathe 
u räthſelhaft war, entdeckte endlich, 
daß eine Arjenitvergiftung vorliege und daß dieſelbe von dem 
rünen Schirm, der über die Lampe rem war, herrühre. Mit 
2 des Schirmes blieb auch die Krankheit fort. Man 
ſei deshalb vorſichtig mit dem Gebrauch grüner Schirme. 
— (Ein Pariſer Millionär) ſchrieb einſt an den be⸗ 
5 5 5 b Spiegler beanſtgen 
ro ujt, mich mit Ihnen zur oͤpfung einer dramatiſchen 
bee zu — — Wollen Sie mir den Gefallen 
thun, ein Luſtſpiel zu ſchreiben, dem ich dann nur einige 
Zeilen hinzufügen und als deſſen Mitarbeiter ich mich auf 
dem Titel nennen darf? Ich werde mich Ihnen in jeder 
Weiſe erkenntlich zeigen und Ihnen den pecuniären Ertrag 
allein überlaſſen, den es ſoll auf meine Koſten in der glän⸗ 
zendſten Weiſe ausgeitattet und zur Aufführung gebracht werden, 
und ich will nur den Ruhm dapon theilen.“ — Hierauf er⸗ 
widerte der bis zur Empfindlichkeit eitle Scribe: „Mein Herr, 
ich bedauere, Ihren ſchmeichelhaften Vorſchlag ablehnen zu 
müſſen, den meine Begriffe von Religion und Schicklichkeit 
ſagen mir, es ſei nicht paſſend, daß ein Pferd und ein Eſel 
zuſammengcjocht werden!“ — Worauf der Millionär in Kürze 
antwortete: „Mein Herr, ich habe Ihren uuverſchämten Brief 
erhalten. Mit welchem Rechte nennen Sie mich ein Pferd?“ 
— Ueber das von Herrn Paul Hänglein ausgearbeitete 
Projekt eines lenkbaren Luftſchiffes hat Herr Profeſſor 
Dr. Nell in Darmſtadt ſchon vor 2 Jahren folgendes Gut⸗ 
achten abgegeben: Nachdem der Unterzeichnete obiges Projekt 
einer eingehenden Prufung unterworfen, kann derſelbe ſeine 
Heberzeugung dahin ausſprechen, daß ſolches in jeder Beziehung 
hl ausführbar ift und vollſtändig allen gemachten Bor: 
bortental + Die Mechanismen mu Fortbe⸗ 
wegung in horizontaler Ri 9, zur Steuerung, ſowie zur 
Hel 8 und Senkung des Ballone find ſo zwedentiprechend 
ausgedacht, daß durch die Aus ng des Projektes ſicherlich 
ein großer en in der Luftſchifffahrt begründet würde. 
Mit tiefem Verſtändniß und vollſtändiger Sachkenntniß ſind 
die neueren Fortſchritte der Technik benust, um die vorliegende 
Aufgabe in wirklich praktiſcher Weiße zu leſen. Während frühere 
tojefte bereits an dem großen Gewichte der mitzuführenden 
toffe 5 . = or lache 
Triebkra iterten, 1 e Klippe bier in ſo glücklicher 
Weiſe enen an der erfolgreichen Ausführbarkeit kein 
weifel beſte mn.“ 
2 4 Rauchen der Lampen zu verhüten.) Wenn 
man die Dochte in ſtarkem Eſſig weicht und dann wieder völlig 


ſchen 


re 4882; 
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Der Schulze von Wilda | 
Eine ſchleſiſche Dorfgeſchichte von Adolph Söndermann. 
Schluß. 5 2% 

Er hatte wohl geſchwankt ob er ſchon heut feiner Mutter 
die Schreckensnachricht miitheilen ſollte, aber er wurde von 
Rofine gedrängt, zu ſagen, was eigentlich geſchehen ſei. 

Endlich war das Gebeinniß enhält g 1 

Die Wirkung war eine höchſt benübende. Die Frau 
Kaspar ſchien faſt unter dieſer neuen Laſt zu vergehen. 
Wortlos lag ſie auf ihrem Lager mit geſchloſſenen Augen 
und bebenden Lippen. Alle Troſtesworte des Sohnes und 
der Roſine gingen ſpurlos an ihr vorüber. mE 

Die beiden jungen Seelen geriethen endlich in die größte 
Angſt um das Leben der ſo tief Erſchütterten. 

Endlich flüſterte ſie: Geh', Fritz, geh' und bete! a 

Fritz ging. Aber Roſine wachte die ganze Nocht au La⸗ 


ger der unglücklichen Frau. 
Zeit zu Zeit bewegten ſich ihre 


Dieſe lag ſtill, nur von 
Lippen — fie betete. — 

Am andern Morgen war der Schulze mit ſeiner Frau 
und Fritz bereits in der Wohnſtube verſommelt, als Roſine 
mit der Frau Kaspar eintrat. 

Der Schulze ging der leidenden Frau, die auf Roſine 
eſtützt, langſam einherſchwankte, entgegen und drückte ihr 
tumm die Hand. 5 

Ich möchte den Unglücktichen noch einmal ſehen! flüfterte 
Frau Kaspar. 5 

Schweigend ſchritt der Schulze voran, die Anderen ſolg⸗ 
ten ihm. 

Lange ſtarrte die unglückliche Frau auf die Leiche ihres 
Mannes. ! ! : 

Endlich ſank fie auf ihre Kniee. Die Anweſenden folgten 
ihrem Beiſpiele. 10 i 

Es war dies ein ſtilles, aber gewiß inbrünftiges und Golt 
wohlgefälliges Gebet, das ſich jetzt zum Throne des gnädigen 
Richters em porſchwang. 9 5 

Dann ftand die Frau des Todten auf, wandte ſich an 
Fritz und ſprach: Mei armer Sohn, es ift Gottes Wille, 
daß wir den Leidenskelch bis auf die Neige leeren ſollen. 

Die Hand des Herrn liegt ſchwer auf une; aber der 
Herr legt auch nicht mehr auf, als wir ertragen können. 
Faſſe Dich, ſei ſtark im Glauben; wer weiß, wie gut es 
der Herr mit uns meint, vielleicht erkennſt Du ſeine weiſe 
Lenkung noch bier. Und wenn nicht, ſo denke, wie jener 
fromme Sänger: N 

Dort werd' ich das im Licht erlennen, 
Was hier auf Erden dunkel war. 
Das wunderbar und heilig nennen, 
Was unerforſchlich hier 99 Nef 
Dort 50 mein Geiſt mit Preis und Dank 
Die Schickung im Zuſammenhang. 

Kein Auge blieb thränenleer. 


RRR 


„Seu Respar mochte vun noch das Zeichen des Kreuzes Gl, ci, Mofine, erulderte der Schulze mit erhfter En . 
Über den Todten und fläfterte: Gott ſei Dir gnädig! und De 9 das vorgusſchicken? Dur Haft doch hoffentlich 
yinkte dann wieder aus dem Zimmer, in ihre Kammer nicht fo gewählt, daß ich nicht von ganzen Herzen „ja 
a l Jen ee Sr Kaspar geböcig legitimirt de Beet e l der 5 ſte und beſte Menſ 
4 e Auer a r gehörig legt K ſſte um 
bun ae b g Knien Tube, in. de, 10 Ebert Wie £ ter & 
waren, e Leiche a en n s n ich! j ' 
ade 4 Sehe une 3 ach dem Un a freut mich er ift er ü 


Daß man nun den Verſtorbenen allgemein für den Brand ⸗ 
ſtifter ri hielt, iſt wohl natürlich. Aber über die 
N eines Todes hielt man ſich an die Ausſage des 


ſchrocken und herabgefallen. 

In einigen Tagen ging die Kunde durch ganz Wildau, 
daß Deu mann verkauft habe und unter Kurzem das 
Dorf mit ſeinem Sohne verlaſſen würde. 

Die Leute zerbrachen ſich über dieſen plötzlichen Entſchluß 
den Kopf; aber der Grund war und blieb Allen ein un⸗ 


l. 
Die Wittwe Kaspar blieb leidend und mußte die größte 
Zeit des Tages im Bett zubringen, ſonſt ging Alles im 
feinen gewöhnlichen Gang. 
ritz verrichtete ernſt und ſtill ſeine Geſchäfte und der 
abe ſuchte ihm auf alle Weiſe ſeine Liebe zu erkennen 
en. 

5 Roſine war aus ihrer Zurückgezogenheit heraus⸗ 
getreten; fie nahte ſich jetzt auch in Gegenwart ihrer Eltern 
dem Geliebten und bewies ihm ungeſcheut ihre Aufmerk⸗ 


it. 

Fritz lebte und ſchwebte zuweilen in großer Angſt, daß 
der Herr Schulze ſeinen Herzenszuſtand erkennen würde 
und ihn als einen Undankbaren von ſeiner Schwelle weiſen 
könne. Wenn er fein Bedenken Roſine mittheilte, fo hielt 
ihm dieſe ſtill lächelnd den Mund zu und flüfterte: Hab' 
keine Augſt, laß mich nur machen. 

So war der heilige Weihnachtsabend herbeigekommen. 
Eben war die Familie aus der Chriſtnacht nach Hauſe 
gekommen und die Einbeſcheerung ſollte bald ſtattfinden. 

Der Schulze, Roſine und ihre Mutter ordneten den 

ts 


Als nun Alles fertig war, trat Roſine an ihren Vater 
und begann: Bater, ich habe Dir noch was zu ſagen. 
Na da ſprich nur, Roſine. 
Die Mutter mags auch hören. 
Die beiden G blickten ſich verwundert an. 
Vater, fuhr Roſine fort, meinſt Du — daß — daß — 
ich heirathen kann? 
irathen? Ei, der Tauſend, Roſine, wer hat Dir denn 
das verwehrt? Meinetwegen lieber heut, als morgen! 


lachte der Schulze. c 
Ja Du denn einen Bräut'gam? frug die Mutter. 
flüſterte Roſine. 
Na, da heraus damit! mahnte der Vater. 
Vater, ich ſags aber vorher, einen Andern mag ich nicht. 
Wenn ich den nicht kriege, heirathe ich gar nicht. 


Rebfi drei Beilagen 


itz Kaspar! hauchte 
67 


Fritz — unſer Fritz! rief der Schule hocher⸗ d 


| ohbewegte Bruſt. 
das iſt der Rechte. Mutter, bo 1 Siehſt Du 
opf auf dem rechten 


e e f . 
wie ſie A it ſei gelobt, das i 
Chensbeſce eng . 


ocht 
Atme ihrer Mutter und fuhr fort: Aber wo iſt Fritz? 
Ich hole den Jungen! 

Da trat Fritz Kaspar in's Zimmer. 

Ach. da kommt er ja! rief der Schulze. Jumer näher, 
Mos jo! (Monſieur) rief er dem erſtannt an der Thür ſte⸗ 
henbleibenden Fritz zu, was ſagt Er dazu 2 Hier, das Mü- 
del will heirathen! 

W blutroth und ſtotterte: Herr Schulze — 

— 1 — 


Ach, was, Herr Schulze! Dein Vater bin ich; komm 
her! Hier, hier haſt Du ſie! 

Mit den Worten ergriff er R bei der d und 
führte ſie zu Fritz Br BR Dinde 3 
Gott ſegne Euch, Kinder! rief er mit naſſen = und 
vergeßt niemals den Wahlſpruch Eurer Mutter: Gott 
will! Ihr ſeht nun, wie gut es der liebe Gott mit Euch 
gemeint hat! 

Die beiden Liebenden lagen ſich in den Armen. 

Siehſt Du, Mutter, flüſterte der Schulze ſeiner Frau 
m, fo habe ich mirs ſchon lange gewünſcht; aber ich mochte 
es nicht ausſprechen. itz zieht mit Roſinen hinauf in 
feines Vaters Gut und Auguſt überaimmt den Schulzenhof. 

Endlich ermannten ſich bie beiden Verlobten. 

r Mutter! flüfterte Roſine. 
awohl, Kinder, zur Mutter! rief der Schulze, der die 
* eh ar ag von a 40 
ie en ſich alle zur Frau Kaspar, d 
Abend ſchon wieder zurückgezogen hatte. Roſine fahne 
Fritz an der Hand bis ans der Mutter. 
Der Schulze 
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haben fie; wollt Ihr ihnen den Gar auch a Bi - 


hob die Frau Kaspar de und Augen nach oben und 
fläfterte: O, mein ng wie dont eic Dir für dieſe 
Guade. Ich will nun das Glück 


0 gern ſterben, da ich noch 
meines Sohnes geſichert weiß. 


2 . 


Erſte Beilage zu? zu Nr. 150 des Boten a. d. e 23. Dezember 1871. 


Darauf ſegnete fie das lich 

Das «A 12 fe ap ii e a Weihnachtsſeſt. 

Und wunderbar, die freudige S Anfesgung war der Kranken 
heilſam geweſen; fie genaß. Sie ſollte noch in dieſer Welt 
nach ausgeſtandener Trübſal, nach Schmach und Leid, glück⸗ 
lich, geachtet, geehrt und geliebt werden und ſomit einen 
bade. ehrenvollen Lebensabend genießen. Denn es geht 
doch einmal: „Wir Gott will!“ 


18053. Allen gen Geſundheit durch die delicate Reva- 
leseiere du Barr che ohne Anwendung von Mediein und 
Koſten * nage länder — — beſeitigt: Magen-, Ner⸗ 
denr, Leber-, Drüſen⸗, Schleimhaut⸗, Athem- ? 
Blalen: 1. jr. Ntierenleiven, Tuberculofe, a 8 Aſthma, 


wäche, — aße ucht, Fieber, A. 
En eigen, hrenbrauſen, i Ye 2 Gib 2 Ei 


während „Nane 
e Wees e 65 7206% 
0 Geneſungen, die ke alle Medicin Ahern 


un 
Ei 
ertificat Nr 48.421. 
* 1 — 
Seit mehreren Jahren er war meine uung ft 


ich hatte mit beln und Verſchleimung zu käm⸗ 
ane 22 Uebeln ich nun ſeit dem vierzebntägigen 


der Revaleseitre 
J 2. Sterner, Lehrer an der — K 
—— in 2 Birkfeld, 10. 1870. 
1 i Mit en und pflichtgemäß bes 
e 1 — die 1 "ng be. valesciere, wie fie v 
iten. betont Ae Bar Dieſes vo ich 
b d von 4. werden, b a 
bre gelitten babe, gan er 5 * 
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18005 Von großem Sintenefie die Organiſatio 
Seranägebee der en Fur e Be 
Die bat, um dem Pub 

ilfe zu kommen. Vela dies neben — 3 
bi igen Abonnementspreis ( r 1%, Thlr. iſt das 

Bine algen durch ale Votanftniten. zt binchen ei 
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ae follen Der Eine wänfät 
AR, um 19 mit mäßigen, aber cee 
en zu begnügen; ein A a weniger el den en Dr er will 
as riskiren, aber reicheren Gewinn erhaſchen; ein Dritter 
* Beides 2 Sicherheit und Profit. Auf alles 


u Börſenzeitung“ 
. eee eee, 


nde A in der Lage iſt, 18 en, 18 
Imgerzeige, Se er 1 15 ie der 127 Perg erluft be 
erben. find, daß er gewa 


eiche a a... n . 
n e due eintr en und ee 


ige Männer begutachten 
jede Frage und die darauf zu gebende Antwort. Rückfrage 
bei den ſolideſten und angeſehenſten Banken und Bangıriers er⸗ 
gänzen die . * ee) — Rai Chef⸗Redak⸗ 
— — A au er e ie 2 eng je Dub 
iemand, ſe ur 0 ei ur fla 
lichkeit, geſchädigt werden kann. * 


1 Heilwirkun e | 
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8 Herrn Hoflieferanten Johann H Pe n in Berlin. 5 
8 Nyir⸗Bakta, 10. Oktober 1871. Ihr dee © 
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18173. Dem Herrn und Tod hat es 

te Nacht 12¾ Uhr unſeren inni geliebten 8 2 hae, 
chwieger⸗ und Großvater, den Kaufmann und Photographen 


5 aa): de Planque 

diefer t abzu tiefſt 

— 15 Todten widmen dieſe nen, Kale De 

bittend, die trauernden Hinterbliebenen, 
3 Schl., 22. Dezember 1871. 


18136. Todes⸗Anzeige. 


Unſeren vielen Freunden und 
Pi 8 — mi Bekannten die traurige Mit- 
wig 


die uns ſchon fo viel de machte, G Ron den 18. 
e a 
ir u 
— ebe 1 0 15 e 1er 1 4 0. 
nebſt Frau Louise, geb. I. —.— ammert. 


18131. Heute früh 2 Uhr verſchied nach ſchwerem Kran⸗ 
kenlager, Gott dem Herrn ergeben, unſere einzige, heiß⸗ 
geliebte Tochter 


IJ d a 
im Alter von 14 9 8 und 9 Monaten. 
Un 


er Schmerz iſt Sion 
Die Beerdigung findet künftigen Dienſtag, Nachmittags 


2 Uhr, ſtatt. 
Dieſe Anzeige unſern Freunden ſtatt beſonderer Meldung. 
Um ſtilles Beileid bitten Herrberg und Frau. 
Nieder⸗Kauffung, den 21. Dezember 1871. 


18137. Allen werthen Kunden, Freunden und Bekannten die 
traurige Anzeige, daß unſer guter Ehemann, Bruder und Onkel, 


Herr Gottlieb Neimann, 
Freigärtner und Handelsmann allhier, 
heute früh "/, r im Herrn jelig entſchlafen iſt und findet 
die Beerdigung Sonntag Nachmittags 1 Uhr ſtatt. 
Neu⸗Gebhardsdorf, den 20. Dezember 1871. 
Familie Reimann. 


Worte ſchmerzlicher Erinnerung 


am einjährigen Todestage unſeres theuren geliebten Sohnes 
N und Bruders, des Brauers 


Julius Beutner, 
zweiter Sohn des ae 9 Beutner zu Gräben 
Striegau. 


Er ward geboren den 3. April 1850 und ſtarb den 
25. Dezember 1870 an Schwindſucht. 


Schon floh ein Jahr, als ſchwere Trennungsſchmerzen 
Dich! theurer Sohn, aus unſrer Mitte nahm'n; 

Noch bluten ſchmerzlich unſre wunden Herzen, 

O! daß wir keine Ball für Dich ſah n; 

Du warſt ſo gut, Dein reger Fleiß, Dein an 
Sah'n wir ſchon lohnend uns zur Freud erblüh n. 


Du ſtandeſt kräftig, friſch und blühend 
Deines Lenzes e da; 
er ahnte wohl? daß man ſo frühe 
Dich auf der Todtenbahre ſah. 
Und doch ſah'n wir, mit tieſem Schmerz, 
Früh brechen Dein ſo blühend Herz. 


Und nun zu dieſes Feſtes Tage 
Erwacht auf's Neu der herbe Schmerz, 
Es tönt aus treuer Bruſt die Klage: 
2. brach fein liebes, gutes Herz; 
chon floh ein trauernd Jahr hinab, 
Als man Dich ſenkte in das Grab. 


Noch nahmft Du Theil an jenem 2 2 
Geliebter Sohn, wir ahnten nicht Dein Scheiden; 
Auch ließt Du nie ſo merken Deine Leiden, 

Bis uns Dein Tod auf einmal ſchreckte; 

Dein ſchwacher Mund noch Dank den Eltern ſprach 
Und bald Dein mattes Aug' im Tode brach. 


O Julius! wie blutete mein Herze 

Bei Deinem letzten Abſchiedskuß: 

Das Mutterherz, erfaßt von bittern Schmerzen, 
Sich doch im * ergeben muß. N 
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Zur ftillen — wo kühle Erde deckt. 


Heut ſteht an Deiner Grabesſtaͤtte 

Das treue Vaterherz und weint: 

O daß ich Dich! mein Sohn, noch hätte, 
Doch Gott wollt's anders, ’3 ſoll nicht ſein; 
Geſchwiſterliebe kränzet Dir Dein Grab 
Und trocknet ſtill der Wehmuth Thränen ab. 


Doch ruhe wohl, was helfen unſre Klagen, 

Nichts führet jemals Dich zu uns zurück; 

Und wird für uns der letzte Morgen tagen, 
hrt uns nur dieſer Weg zum ew'gen Glüd; 
ort oben, in der Sternen lichten Höͤh'n, 

Wo uns dann freut ein ew'ges Wiederſeh'n. 


Die trauernden Eltern und Geſchwiſter. 


Gott hat's gehen, Er giebt und nimmt es 5 


Schmerzliche Erinnerung 
bei der Wiederkehr des Todestages unſeres guten Gatten 
d Vaters, des Bauergutsbefißers 
uft Rö Pe l. 
Geb. den 20. Mai 1817, geſt. den 25. Dezember 1870, 


Schon ein Jahr entſchwand ſeit Du geſchieden, — 
Theurer Gatte, mir entriſſen bift; 

Schon zwölf Monden ſchlummerſt Du in Frieden, 
Der für uns nicht zu erſetzen iſt. 

Ach, der treue Vater kehrt nicht wieder, 

Der ſo viel geſorgt, ſo gut und bieder. 


Mit der Wehmuth traurigen len 
Denken wir, 1 fat in 


Unſer Herz vergißt Dich, guter Gatte, Vater, ewig ni 

Redlich ſor Rs u j N n 
Jetzt verlaſſen läßt die 
Und der jetzt verlaſſnen Gattin Klagen 
Steigen heut Be ernen Jenſeits auf; 


ja für die Deinen, 
ehnſucht uns nur troſtlos weinen. 


ch. 
Ach, zu früh, zu früh 25 Du für uns zum Ziele, 


Der zurüdgeb 

Kehret wieder heut, nach Wi 

Doch Dir iſt ein ſchönrer Theil beſchieden, 

Hier iſt Unruh', dort iſt ew ger Frieden. 

Schon iſt ein Freund Dir nachgegangen, 

Der Schwiegerſohn, in's Simmelslond, 

Mit Liebe wirft Du ihn umfangen, 

Reicht ihm dort verklärt die Vaterhand. 

Ruhet wohl, Geliebte, ſchlaft in Frieden, 

Dort iſt uns ein frohes Wiederſehn beſchieden. 
Warmbrunn, den 23. Dezember 1871. 18106. 


Christiane Rösel, geb. Rudolph, als Wittwe. 
Henriette Rösel, verw. Knobloch, 
Heinrieh, Anna, August Rösel, 


iebnen Kinder Zagen 


hals Kinder. 
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Worte der Wehmuth 
bei der einjährigen Wiederkehr des Todestages unferes — — 


18114. 


atten und Vaters, des Kaiſer⸗Franz⸗Garde⸗ 


Johann Carl Leupold 
aus Steinſeiffen. 
Ei indliche Kugel durchb bei dem Gefecht zu Lepon- 
3 Der nber 1870 feine linke Bruft, worauf er 
am 22. deſſelben Mis. im Lazareth zu Cornesse in dem 
ter von 26 Jahren ſeinen Geiſt aufgab. 
iſt ein Jahr dabin geſchwunden, 
Sch mir mein beer Gate hab; 
Das treue Herz, das ich gefunden, 
Sarg. 
Grab; 


geliebten 


Es liegt nun ſtarr im engen 
Weit von der Heimath ift ſein 
Wer nimmt mir meinen Kummer ab? 


Bei Leponchet im heißen Kampfe 
Traf eine Kugel ſeine Bruſt. 

Man trug ihn aus dem Pulverdampfe 
In's Lazareth ſchon unbewußt. 

Den andern Tag — o welch ein Schmerz! 
Da brach ſein liebevolles Herz. 


Vergebens ring ich meine Hände, 
Vergebens ruft ſein Kind „Papa!“ 
Und nach des blut gen Krieges Ende 
Steh ich und Kind verwaiſet da. 
Ganz unermeßlich iſt mein Schmerz 
Und tief verwundet bleibt mein Herz. 


Noch kurz vor m End' hat er geschrieben 
An ſeine Gattin und ſein Kind: F 
„Noch leb’ ich, bald ſchließt man den Frieden, 
Ach wenig Wochen nur noch ſind, 

Dann kehr' ich heim, o welche Luſt! 

Und drück' Euch All an meine Bruſt.“ 


Doch wie gar anders iſt es kommen, 
Als arme ſchen es gedacht. — 
Er lebt in Frieden bei den Frommen, 
Wo Gott ſein treues Herz bewacht, 
Damit es ſchlage unverſehrt 
Bis ich zu ihm ſei heimgekehrt. 
o rube denn, Du treue Seele. 
I iR dos ſchönſte Loos beftimmt. — 
Mein Kind und mich ich Gott befehle, 
Der gern der Waiſen ſich ann 
Und dann, wenn kommt mein Stündelein, 
Geh' ich zu meinem Gatten heim. 


Steinfeiffen, den 22. Dezember 1871. 
Die trauernde Gattin 
Ernestine Leupold, geb. Herzog: 


Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Diakonus Finſter 
vom 24. bis 30. Dezember 1871. 
Am 1. * ey des Advent Hauptpredigt: 
Herr Diaconus Finſter. 
Statt der Nachmittagspredigt wird zur beiligen 
Chriſtnachtsfeier um ½5 Uhr eingeläutet. 
Merbint Herr Archidiaconus Dr. Peiper. 
Am 1. heiligen Weihnachts feiertage Hauptpredigt: 
Herr Paſtor prim Henckel. 
—— t: Hr. Archidiakonus Dr. Peiper. 
Am 2. heiligen Weihnachts feiertage Hauptpredigt: 
Herr Diaconus Finſter. 
Nachmittagsprebigt: Herr Paſtor prim Henckel. 
Wochencommunienen und Bußvermahnung: 
Herr Diakonus F inſter. 
a Getraut 

Bolkenhain. D. 19. November. Wittwer u. Schuhmacher ⸗ 
meiſter Chriſtian Gottlieb Müller hier mit verw. Frau Fabrik⸗ 
weberin Erneſtine Caroline Nier geb Frieſe — D. 21. Saal. 
Friedrich Wilbelm Heinrich, ev. Lehrer an der Bürgerſchule zu 
Lauban, mit Igfr. Caroline Pauline Marie Ludewig hier. 

Geboren 

Hirſchberg. D. 3. November. Frau Schneider Hielſcher 
e. S., Robert Oskar. — D 6. Dezember. Frau Tagearb. Thiel 
e. S, Johann Richard — D 7. Frau Schuhmachermſtr. Ber ⸗ 
nert Zwillinge, Rudolph Robert und Rudolph Reinhold, welche 
beide am 10. d. wieder ft ron. ö 

Schwarzbach. ©. 1. Dezember. Frau Häusler Raubbach 
e. S, Ernft Wilhelm. — D 3. Frau Dienſtknecht Gebhardt 
e T., Auguſte Pauline. — D. 8. Frau Häusler Thäsler e. T, 
Anna Marie. 

Gotſchdorf. D. 28. November. Frau Chauſſee⸗ Wärter 
Friedrich e S., Ernft weinrich. 

Bolkenhain. D. 16. November. Frau Hausbeſitzer Häder 
zu Schweinhaus e. S. — D 17. Frau Uhrmacher Lahmer hier 
e. S — D 20. Frau Kürſchnermſtr. Tanhäuſer hier Zwillinge, 
e. S. u. e. — D. 23 Frau Maurer Burghardt e. S 
D. 24. Frau Inw u. Invalide Preuß e. T. — D. 27. Frau 
Schuhmachermſtr. Friedr. Friebe e. S. — D. 28. Frau Frei⸗ 
ſtellbeſ Fritſch zu Ndr.⸗Wolmsdorf e. T — D. 2. Dezember. 
Frau Gensd'armen-Unteroffizier Elbel e. S. — Frau Fabrikarb. 
Böhm e. S. — Frau Werkmeiſter Schnabel e. T. — D. 7. 
artſkulier und Kirchenvorſteher Bürgel e S. — D. 8. 
Frau Stellbeſ. — * zu 1 ya e. 5 u Meſcht u Sue 
machermftr. wandtner e. S. — Frau Maſchinenführer Mer 
2. e. T. 898. 5. Frau Werkführer Kiehn e. T. i 

5 1 e 95 0 ne e 85 

Hirſchberg. D. 15. Dezember. Herr Paul Ludwig Van⸗ 
gerow, Maurermeifter, 44 J. 8 M. 1 T. — D. 180 Frau 
Karoline Chriſtiane Täuber geb. Mü 
und Gaſtwirths Hrn. Täuber, 44 J. 1 — 
er Marie Großmann geb. Kloſe, Ehefrau des Apothekers 

n. Karl Großmann. 59 J. — Gottlieb König, Tagearbeiter 

ler, 64 J. — D. 20. Carl Hermann, S. des Ackerbeſ. Herrn 

chumann, 1 M. 3 T. — D. 13, Franz Hermann Georg, S. 
des Kaufm. Herrn Reimann, 7 J. 3 M. — D. 16. Jobann 
Richard, S. des Maurer Thiel, 10 T. — D. 18. Frau Gürt⸗ 
lermſtr. Anna Klein geb. Fiedler, 71 J. 19 T 

Kunnersdorf. D. 11. Dezember. Ungetaufte Sohn des 
Fabrikarb. Heinrich Malwald. — D. 13. Frau Marie Klemen · 
e 
mann „ — D. 17. Gottfrie Ä earb, 
55 J. 1 M. 9 . * 


ig, Ebeft. des U rmachers 
. J F. o. 


SS D. 16 Dezember. ſtav an 7 
S. des Furane Beneriftus Schu 2. 20 ** Ber Hi 
> pe a Eleonore Dittmann gr Sn, 75 8 8 


Wan bach. D. 13, Dezember. Carl Brückner, Häus . 
ler⸗ Auszügles und Veteran, 77 3. — P. 18. Gottlieb Tſchorn, 


Inwohner. 74 J. 
Boberröhrsdorf. D. 14. aa Johann Gottlieb 


Lochmann Häusler⸗Auszügler, 78 J. 6 . 20, Paul 
Robert, j. S. des verſtorb. Breisauerguisbefiges und Grrichtöge- 
ſchworenen Leonhard, 2 55 7 M. 18 T. 


o he 2 5 [ter. 

Hirſchberg. D. 16. Dezembet. Verw. Frau Joh. Ele · 
nore Elsner geb. n 87 J. 12 T - Carl Walde, Eur 
gearbeiter, 81 J. 10 M 

Bolkenbain. D 21. November 1 8 und Veteran 
8 Kaya zur u Schweinhaus J. 3 M 24 T. 

29. Verw. Frau Ehiofermeifter Rofine Neumann geb. 
Hoffmann, 80 J. 
Kücks fall. 

Süſſen bach. . . November ftarb im Krankenhauſe 
zu Dresden in Folge eines rn Falles Jggſ Friedrich 
DR 2 21 J. 11 M. 16 T. 


Literariſch 


Kalender für 'i. 187211 


n allen gangbaren gt 16164. 


bält in reiöhalhee Auswahl ſtets auf Lager di 


Buchhandlung von Paul Holtsch 
1221125 E 
Bu” — Rabatt. ws 


Nees. 


Das Anerhabnt bete Puch 
über Geſchlechtskrankheiten, das in 31. Auflage er⸗ 


ſchienene Werk: Der perſönliche Schutz, 
Originalausgabe von Laurentius, 232 Seiten mit 
60 anatom. Abbildungen in Stahlſtich — iſt zugleich der 
ung Rathgeber und die ſi cherſte Hilfe bei 

Schwächezuſtänden des männlichen Geſchlechts, und 
durchaus nicht mit jenen unvollſtändigen, ſudel haften 
Auszügen zu vergleichen, die unter verſchledenen andern 
Titeln und mit a erhand lügenbaften Angaben in den 
Zeitungen auspoſaunt werden! n achte darauf, daß 
jedes Exemplar der Originalaus abe von Lau⸗ 
rentius mit deſſen vollem Namensſtempel 
ve Na iſt; alsdann kann eine Verwechſelung nicht 


Dieſes nützliche ab ie Buch iſt ge Pen Einſen⸗ 
dung vou 1 Thlr. 10 Sgr. durch jede Buchhand⸗ 
KL a beziehen, 5 von dem ii 9 oheſtraße, 


Leipz 

e Hinſe. 
Gen e ine jr 
en auf das vn 


Hai c sli Börfenzeitung von 
ftgart fir ER jährig. adde grad. 


Bei ©. G Krahn find zu haben: 


zur Feier der en "beige Chriſtnacht 


evangeliſchen Gnabenfiche zu Hirſchberg. 
Preis 6 Pfennige. 

1814 
ii für 1812 erenen, un nor 
2 in der Duchbandkalg von Sed Wandel 
in Hirſchberg: 

Trowitzſch's Volks⸗Kalender. 
Mit Stahlſtichen und zahlteihen Holzſchnitten. Preis 10 Sgr. 
Trowigich 8 Ser; reinen Preis 5 Sgr. 

de Kalender 


Bei Erzähl und Iuuſtranonen ug 
1 — aus dem letzten Kri 99 Frankreich. 


Damen⸗Kalender. 
Mit 1 Stahlſtich. Eleg. geb. Preis 12%, Sgr. 
Notiz Kalender. 
In Cattun mit ao ng geb. Preis 17½ Sgr. 
Kleiner Notiz⸗Kalender. 

In Cattun mit Goldpreſſung geb. Preis 12%, Sgr. 
Landwirthſchaftlicher Notizkalender. 
Elegant in Callico geb. 15 Sgr., in Lederband 20 Sgr. 
Portemonnaie, Wand: und Comtoir⸗ 


Kalender 


in allen exiſtirenden Sorten. 
Sämmtliche Kalender enthalten eine vergleichende Zuſammen⸗ 
ftellung der neuen Maße und Gewichte mit den alten. 


18147. 


Weibnachtö⸗Kiuderbeſchertung 


findet in der Loge am 2. Weihnachts⸗Feier⸗ 
tage, Abends um 6 Uhr, ſtatt. 


Vorſchuß⸗Verein zu Hirſchberg 
(eingetragene genoſſenſchaft). 
Die Sparkaſſe des Vereins ift für den Monat 


Januar 1872 geſchloſſen; es wetden zwar Einlagen 


angenommen, aber betrachtet, als würden dieſelben 
im Februar gemacht. 

Darlehns⸗Zinſen werden vom 2. Januar, 
Sparkaſſen⸗Zinſen vom 8. Januar ab aus⸗ 
gezahlt. 18052. 


Die auswärtigen Vereins mitglieder werden erſucht | 


ihre rg es r ſchleu⸗ 
nigſt bei der Vereinskaſſe einzureichen 
Der Borkand. 


S0 N Witts. ze L. Hanne. 


nun 


— 


A en rr 


22 


E „ 


zw 


er 


| Amtliche und Privat » . eigen. 
18068. der igen Subhaſtation der zum Nachlaß 
der i a Beuzlene Siebeneieh_ gebörigen 
. — e Nr. 65 zu Cammerswaldau ſind die auf dem 
ppothelen: Folio dieſes Grundſtücks: 
a. Rubr. III. Nr. 5 für Johann Gottlieb Sieben- 
eich — auf Grund der — * chreibung vom 
anuar Verfügung vom 21. Januar ejsd. a, 
b. 125 III. Nr. Ned Henriette Siebeneieh 
geb. run als eingebrachtes Vermögen mit 40 Thlr. 
nebit 5% Zinſen aus der Urkunde vom 13. zufolge 
1 dom 14. Fedruar 860 
eingetragenen Poſten zur Hebung gelangt. 
Die über dieſe beiden Intabulate lautenden Hopotbeten: 
angeblich verloren und werden 
jenigen welche an die mit elder⸗ 
cipiendis a ende Specialmaſſen als Eigenthümer, Erben, 
ſionarien, Pfandinhaber oder aus einem anderen Grunde 
ſprüche geltend machen wollen, aufgefordert, dieſelben 
ſpäteſtens in dem auf 
den 14. Februar 1872, Vormittags 10% Uhr, 
hieſiger Gerichtsſtelle, Parteienzimmer Nr.], vor dem Herrn 
eisrihter Alker anberaumten Termine zur Vermeidung 
der Ausſchließung dei uns anzumelden. 
Hirſchberg, den 8. Dezember 1871. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 
Alker. 


Nothwendiger Verkauf. 


Die dem Gärtner Franz Effmert gehörigen Grundſtücke, 
die Gärtnerſtelle Nr. 73 Hennersdorf und die Ackerparzelle Nr. 
369 Ullersdorf Lbthl. Kreis Löwenberg, ſollen im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation 


am 30. Januar 1872, Vormittags 11 Uhr, 


dor dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter in unſerem Ge⸗ 
richtsgebaͤude hierſelbſt verkauft werden. 

Zu dem Grundſtücke Nr. 73 Hennersdorf gehören 1 Hectar 
75 Ar 60 Meter der Grundſteuer unterliegende Ländereien 
und iſt daſſelbe bei der Grundſteuer nach einem Reinertrage 
von 10 Thlr. 5 Sgr, bei der Gebäudeſteuer nach einem Nutzungs⸗ 
werthe von 15 Thl. veranlagt; zu der Parzelle Nr. 369 Ullers⸗ 
dorf gehören 2 Hektar 54 Ar 50 O Meter der Grundſteuer 
unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Grundſteuer 
nach einem Reinertrage von 10 Thlr. 17 Sgr 6 Pfg. veranlagt. 

„Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypothekenſchein, 
die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Abſchätzun⸗ 
gen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen kön⸗ 

nen in unſerem Bureau während der Amtsſtunden eingeſehen 


werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirt: 
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothelenbuch 
bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hiermit a ee dieſelben zur Vermeidung 
der Präkluſion ſpäteſtens im erungstermine anzumelden. 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 

am 2. Februar 1872, Vormittags 11 Uhr, 


N 8 —.— —— ne ci von dem unterzeichneten 
Blebenthal den 18. November 192 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
3 Sub haſtations⸗Richter. 


17,34. 
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* 


D 
en 92 r Wet, Yormittags hene 
vor 3 1 in unſerem Gerichtsgebäude, 


— sehon N Gen (ade 
meter nofteuer unterlie Ländereien . 3 Ear. 
bei der Gru i Feiert von 56 Thlr. 3 Sgr. 
＋ . . — 


ver, 
Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypothelen⸗ 
ſchein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffenbe Radweifun: 
gen können in unſerem Bureau la, während der Amtsſtunden 
1 dle Diejenigen {he Eigenthunm oder anderweite, zur Wirk 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirt 
ſamleit gegen Dritte der Eintragung in das 8 
bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung 
der Präcluſion ſpäteſtens im r 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 

am 29. Januar 1872, Vormittags 9 Uhr, 

in unſerm Gerichtsgebäude, Parteienzimmer Nr. J., von dem 
Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 

Hirſchberg, den 17. November 1871. 

RER Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 

18134. 


Auktion. 


Mittwoch den 27. Dezember, ine 10 Uhr, 
ſollen im Gerichtskretſcham zu Friedersdorf a. Q. die Nachlaß⸗ 
ſachen des am 10. Auguſt verftorbenen Scheerer Ernſt Wil: 
helm Berndt, beſtehend in guten Kleidungsſtücken, Möbeln, 
etwas Betten und gegen 200 verſchied. großen Bildern, gegen 
ſofortige Zahlung in Preuß. Courant meiſtbietond verkauft 
werden. Friedersdorf, den 14 Dezember 1871. 
Feige, Ortsrichter. 


Bekanntmachung. 
Zum Verkaufe der in hieſiger Strafanſtalt aufgeſammelten 
Abgänge ꝛc. und zwar: ‘ 
eirca 10 Centner —— Lumpen, 


„ 0 umwollene Lumpen, 
1120 „ wollene Lumpen, 
„ 3. altes Schmiedeeiſen, 
* 2 ah altes Gu iſen, 

2 „ Glasbro 


baben wir einen Termin auf 
Mittwoch den 27. Dezember c., Vormitta 
in unſerem Geſchäftszimmer anberaumt, wozu R 
durch eingeladen werden. 
Jauer, den 18. Dezember 187]. 
Königliche Straf⸗Anſtalts⸗Direction. 


N N 
Es follen aus dem Forstrevier Reichwaldau im Breitenbuch 
Donnerſtag den 28 Bee d. J., von früh 10 Uhr ö 


10 Uhr 
ige 9.8 


„D 
ab, öffentlich licitando nach de B 0 uft werden. 
35 Klft. Nebel { 85 — 
5%½ Schock olz. ae 
i N 17921. 


— 49 — 


17959, Ci 9235 mit Genen Feet 5 

959. Ein mit Garten ich eingerichtet, au 

Wunſch auch mit Pferdeſtall, i = — 25 m ſtern 1 

beziehen. Näheres zu erfragen im Hinterhaufe. 
Wittwe Scholz, kleine Schützenſtraße. 


18138. Die in meinem Haufe, am Ringe zu Landeshut, 
befindliche Reſtauration nebſt Billard iſt vom 1. Januar 
oder J. April 1872 ab an einen cautionsfähigen Pächter zu 
vergeben. J. Kobiſch. 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen. 


Ein Haus mit Garten 


in Breslau iſt auf eine Mühle oder ein kleines Landgut 
zu vertauſchen. Jutiner in Breslau, 
18142. Friedrich⸗Wilhelmſtraße 73, parterre. 


zan, Milchpacht⸗Geſuch. 


Eine Milchpacht mit eingerichteter Käſerei wird vom 

„April 1872 ab von einem kautionsfähigen Käſemacher zu 

pachten geſucht. Offerten werden entgegen genommen von 
Ernst Kahle in See bei Niesty. 


Dankſagung. 

18069. Bei dem ſchweren Schickſalsſchlage, der uns durch 
den Tod unſeres Gatten, Vaters und Bruders, des früheren 
Maurermeiſters Paul Vangerow, betroffen hat, iſt 
uns von allen Seiten durch Wort und That eine ſo herzliche 
Theilnahme bezeugt worden, daß wir uns gedrungen fühlen, 
hier unſeren tiefgefühlteſten Dank auszuſprechen. 

Hirſchberg, den 21. Dezember 1871. 

TER ie Hinterbliebenen. 


7 N 
AN 


LE 


Herrn Julius Peter, 
im Schriftſteller in Warmbrunn, 5 
ſtatte ich hiermit öffentlich meinen beiten Dank ji 
= ab für ſeine vielen und uneigennützigen Be⸗ 
mühungen in meinem Prozeß wider den Gar: ji 
tenbeſitzer Heinrich Friedrich hierſelbſt. In f 
Folge dieſer Bemühungen des Herrn Peter WE 
= babe ich den ſchwierigen Prozeß endlich gewon⸗ F 
nen, jo daß mich Friedrich im Beſitz meines j5; 
Gartens nicht mehr ſtören und letzteren bei ji 
einer fiscaliſchen Strafe von 5 Thlr. nicht WW 
mehr betreten darf. Nochmals meinen herz⸗ 
= lihiten Dank Herrn Peter für ſeinen guten 
m Rath und jeine treue Hilfe. 2 
Giersdorf, den 20. Dezember 1871. 2 
18073. Gottlieb Aßmann, Hausbeſitzer. WE 
eee IIIA UT 115 
18143. 


hs u 


Dankſagung. 
Tief ergriffen von dem neuen ſchweren Verluste, der mich und 
meine Kinder durch den am 15. d. M. hierorts erfolgten leidens⸗ 
2 eg r en e — 2 — 
mit geſchwäch ter undheit — heimgelkehrten theuren Sohnes 
Bruders Schwagers 1 f 


und wa 
Conſtantin Klapper 
—— dringend — 


betroffen hat, für die zahl: 


reichen Beweiſe wahrer und aufrichtiger 


und Ranges, gewidmet worden ſind, meinen tiefinnigſten Dank 
hiermit auszuſprechen. Dieſe Zeichen der Liehe haben meinem 
verwundeten Herzen unendlich wohlgethan. Möge der Himmel 
dafür Allen ein reicher Vergelter ſein. 

Greiffenſtein, den 21. Dezember 1871. 


lapper, 
Gräflich Schaffgotſch.ſcher Rentmeiſter. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Zur Abſchiedsfeier 


ladet den zweiten Feiertag zur Tanzmuſik freundlichſt ein 
? ER 18. Masta in Flachenſeiffen. 


18190. 


Zum An- und Verkauf von Pfandbrieſen, 
Rentenbriefen, Staats⸗ und anderen Werth⸗ 
papieren, ſowie zur Beſorgunz aller auf das 
Bank-, Effecten⸗ und Wechſel⸗Weſen bezüg⸗ 
lichen Geſchäfte unter Zufiherung prompter, 
ſtreng reller und billigſter Bedienung, 
halte ich mich empfohlen. Briefliche Auf: 
träge werden ſchnellſtens ausgeführt. 


180. Louis Warschauer, 
Bank: und Wechſelgeſchäft 
in Liegnitz, Ring Nr. 3. 


RER Wer 


t und billig bedient fein will, der kauft feinen Bedarf in 
e (welche in ſauberer Arbeit, feinem Geruch und 
Geſchmack, ſowie egalen weißen Brand nichts zu wünſchen 
übrig laſſen) am Beſten bei 

Alexander Henke. Garnlaube Nr. 19. 


Ich wohne jetzt Markt⸗ 
und Langſtraßenecke (I. 
Etage), im Hanfe der Frau 
Kaufmann Vogt. 


17136. 


U 
prakt. Zahntechniker. 


18118. 


18105. 
N Gottfried Raupaeh zu Langenau und 
deſſen Ehefrau nehme ich hiermit zurück, indem wir uns ge⸗ 
richtlich geeinigt haben, und warne vor Weiterverhreitung. 
August Baumert zu Nieder⸗Langenau. 


28 80 Warnung! 
Für alle Schulden oder Verſprechungen, welche 
der Ignaz Teichman, genannt Fichtner, 
auf meinen Namen macht, komme ich niemals auf. 
Hermsdorf, Grüſſau. 
Wilhelm Fichtner. 


Die ausgeſprochene Beleidigung wider den Bauer“ 


„| 


Theilnahme, welche mir | 
von jo Vielen von nah und fern, ohne Unterſchied des Standes 


( 
I 
t 
1 
* 


= Dim 


SY 
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13932. 


Spitepfie 


it durch ſtets bewährte, untrüͤgliche 
Naturheilmittel, Kranke, denen keine Arznei half, ver- 
danken meinen Mitteln ihre Geſundheit. 
S. Olſchowsky, 


Naturarzt und Docent der Naturheilkunde in Breslau. 


ura under 
18060. Ich habe die Inwohnerin Frau Ludewig hierſelbſt 
öffentlich beleidigt; ich erkläre dies als Irrthum meinerſeits 
und bitte ihr dies hiermit öffentlich ab, indem ich zugleich vor 
eiterverbreitung dieſes Gerüchtes warne. 
Nieder⸗ 1 — 18. Dezember 1871. 
ine Walter, geb. Engler. 


ſichere Heilung. — Auer 
. Apotheker 


Kubale 


Asthma. in Klitſchdorf bei Bun bei Bunzlau. 


Chrenerklarung. 

18095. Durch Weiterverbreitung eines grundlos erfundenen, 
verleumderiſchen Gerüchts habe ich die Bau: ergutsbeſthersfrau 
arie Weichert bierjelbit beleidigt. Ich habe mich 
ee mit derſelben geeinigt, zahle zwei Thaler in die 
8⸗Armenkaſſe und warne hiermit vor fernerer 


ſige Ort iter⸗ 


Mein Comptoir und der Verkauf 


8 uneral Mineralwäſſer ent ſich A ee 3. 


Ich habe mich in Landeshut nieder⸗ 
110 Meine Wohnung befindet 
ch im Hauſe der Vermiethsfran 
Bieh ler. 17304. 
Dr. Em. Schück, 
prakt. Arzt, Wundarzt 
und Ge urtshelfer. 


Es baben ſich Leute den Tod meines Vaters dahin zu Nupen 
anni, daß fie ausgeſprengt, ich betreibe das 24 lat 
nicht fort 

Dies iſt nicht der Fall, ſondern ich kaufe nach wie 
vor alle Arten rohe Leder, Felle, Wolle ꝛc. und 
zahle ſtets die 22 Preiſe dafür. 

attel, äußere Burgſtraße Nr. 7. 
14402. Gicht⸗, Nheumatismus⸗ kr. 
Waden heilt e 
Müller in Frankfurt a. M., 


), Veitstanz, überhaupt jedes Nervenleiden, nament⸗ 
a © che de in Folge zu ſchnellen Lebens, 
e 


verbreitung. Johanne Friebe in Hindorf. Sendenberaftn 5. Kurproſpecte gratis franco. 
Norddeutscher Lloyd. 
Postdamptschifffahrt 


vn Rremen nach Newyoark ma Baltimore 
eventuell Southampton anlaufend 


D. Donau 18 Decbr. nach Newport D. Amerika 3. Februar nach Newpork 

D. Hermann 1872 „ Newy D. Berlin 7. Februar „ Baltimore 

D. Leipzig 10 ſanuar „ Baltimore D. Bremen 10. Februar „ Newport 

D. Rhein 13. Januar „ Newyork b. Hermann 17. Februar „ Newyork 

— — — anuar 18 20 D. Donau 24. Februar „ Newyork 
anuar „ New 


ft ng: te jmeite Gajüte 100 Thaler, Zwiſchendeg 55 Thaler Preuß. Courant. 
eser Breite nach Baltimore 1 135 Thaler ra 33 Thaler — — N 


von Bremen nach Neworleans via Havre 


D. Köln 27. Januar 1872; D. Hannover Arm Februar; 8 rankfurt 3. März; D. Köln 20. April: 
nover 
. e: üte 180 Thaler, 5 see 55 Thaler Co 
I warten: Tas e E 2. 108, * Havana E 3. beiden mi 18. * per 40 Cubicfuß Bremer Maaße. Ordi⸗ 


von Breſhen aan Westindien vi Southampton 


nach St. Thomas, Colon, * La ur wen und Porto Cabello mit 8 via Panama nach allen 


China und 
D. Kronprinz Friedrich Wilhelm e den 7. Sanur 18 187 en llbeln I. Mittwoch 7. Februar 
d onats. 
Nähere Auskunft ertheilen milie dee Bremen und deren inländiſche nten, ſowie 
Die Direction des Norddeutschen ‚loya. 
Nähere Auskunft ertheilt und ua Schiffs⸗Contracte ſchließt ab der von der Königlichen Regierung conceſſionirte 
General - Agent 2eopold Goldenring in Poſen. N 


; a 
Pie am 1. Januar 1872 zahlbaren Coupons werden schon 
vom 15. dieses Monats ab an meiner Casse bezahlt. Alle mir 
freundlichst zugedachten Aufträge, welche das Bank- und 
Wechselgeschäft betreffen, werde ich wie bisher mit strengster 
Solidität zur Ausführung bringen, und bitte das mir seither 
bewiesene Vertrauen auch ferner zu erhalten. 17445, | 


David Cassel, 
Bank= & Wechselgeschäft. 


Breslau. Die Gold- und Silberwaaren⸗ Fabrik Breslau. 
Guttentag & Comp. in Breslau, 
Riemerzeile Nr. 9 14147. 


zahlt für Brillanten, Perlen, Gold, Silber und Münzen 
* 9. hohe P rei f e. Riemerzeile 9. 


Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 


r und New Bork, 


jagt were vermittelſt der Poſt⸗Dampſfſchiffe 


2 
05 
ia. , A „ N 5 


Paſſagepreiſe: Erſte 1 . se rtl. 165, Zweite Gajüte Pr. Crt. rtl. 100, Zwiſchendeck Pr. Ert. ktl. 55. 
zwiſcen Hamburg m Weſtin dien 


Grimsby und Havre anlaufend, 
nach St. Thomas, La * Puerto Cabello, Curgego, Colon, Santa Marta, Sabanilla und von 
Colon (Aspinwall) mit Aach via Panama 
nach allen Falen des Stillen Oceans 2 paraiſo und San Francisco. 
mpfſchiff Bavaria, Capt. am 23. Januar. 


| 
yroifchen Samburg- Havana ind New: Drleans, 


| 
| 
ö 
| 
| 
\ 
( 
Hamburg- Amerikanifche Pachetfahrt⸗Actien-Geſellſchaſt. 


Cimbria, Mittwoch, 24. Jaur. 5 
Sileſta, Mittwoch, 31. Jaur. ® 
14 
55 


vre und Santander anlaufend, 
Bon Hamburg: Von Havre: Von Santander: Von Ne 
Saxonia, 18. Jaur. | 16. Jaur. 19, —— 2. as 
und ferner alle vier ochen Sonna 
Paſſagepreiſe: 1. Cajüte Pr. Cr. rtl. 180, Zwiſchended Br. Cr. rtl. 55 
Näheres bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger in n ſowie bei dem füf 
ganz Preußen zur er der Bafi Trützie für vorstehende Schi ell bevollmächtigten und obrigkeitli A Aus 


wanderungs⸗Unternehmer 660. 45 
für — Ge L. don Fri sen. in rügicler in Ber in, Invalidenſtr. 60., und dem cone 


0, 9. 0 ö 


N 


Da 


Auszahlung aller 


fecten und Eiſenbahn⸗Actien erfolgt ſchon jetzt 
bei mir ohne jeglichen Abzug; ebenſo werden \& 
d gelooſte Effecten aller Art wie bisher realiſirt. e 
3 Abraham Schiesinger, 

ol; Hirſchberg und Berli 


1 8 111444441. 


17933. Nachdem wir das frühere 


Umlauff'ſche Hotel in Frankenſtein 


käuflich übernommen haben, empfehlen wir unſer Unternehmen, unter Zuſicherung reellſter Bedienung, einem verehrten 
Fer A Frauke eln, im Dezember 1871. 


Ecke & Pfuhl. 
Die Vaterlaͤndiſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Elberfeld 


hat mir eine Agentur für bier und Umgegend übertragen. uſſen j i 
e mit mach zur Vermittelung von d er r ee jeder Art; indem ich mich erbiete, 
2 vu mänfcende duunft au das Vereitioiligfte zu ertbeilen, und die Verſic ungen bei Merechnung billigfter Prämien 
zuſchli 


Boberſtein, den 1. Dezember 1871. Car f uckner, 
17812. Schiedsmann. 


— 2 l 
Oeffentliche Dankſagung. 
85 Hochgeehrter Herr Profeſſor Louis Wundram, Büdeburg. 

Der Gesundheits zuſtand meiner Frau, welcher durch Verſtopfung unreinen Blutes in einem hohen Grade gelitten, 
hat ſich zu meiner großen Freude durch die mir Puch überfandten Kräuter⸗ Pulver ganz vortrefflich gebeſſert und iſt es 
meine Pflicht, Ihnen hiermit meinen berzlichſten Dank abzuſtatten. 

Der liebe Gott erhalte Sie der Menſchheit noch lange! 

Indem ich gleichzeitig noch bitte, mir gefälligſt Ae e für eine Verwandte, welche an dieſer Krankheit leidet, 
eine Sendung Pulver zur Kur zukommen zu laſſen, empfiehlt ſich Ihnen ochachtungsvoll 

Lege baz —.— 10. November 1871. C. Liffmann, Factor. 

an Nr. 


85. 


Wer ſich von weiteren Erfolgen der verſchiedenartigſten Heilfälle meiner Blutreinigungs⸗Kräuter über: 
zeugen will, möge die amtlich beglaubigten Zeugniſſe einſehen, welche gegen frankirte Anforderung gratis durch mich 
zu beziehen find, und ſollte kein Kranker die Hoffnung aufgeben, gebeilt zu werden, ohne 119 vorher mit meiner Heil⸗ 

g Louis Wundram, Profeſſor in Bückeburg. 


methode bekannt gemacht zu haben. 16844. 


— 1598 


Neujahrskarten 


Kauf⸗Geſuch. 
16172. Schwediſche Kleeſaat in den ee Rufen, IoDie Renjabestwunfc 
Ä „Hi 1 9. bogen für die end em altigſt 
kauft A. Kirſtein, Hirſchberg, Tuchlaube Julie 81 fert, Sahnho frage Ar. 2 
»Berlaufs- Anzeigen. 18188. Hirſchberg. 

un Avis 18165. Ein ausgepoljterter 2 figiger Kinderjchlitten] } 
+ * 2 7 8 
Eine 1 S 91741 gut gelegen, zit 7 5 * ſteht zum Verkauf: DVerrenſtraße Nr. S. 1 
7 itshalber bald zu verkaufen. o? iſt zu 8 3 | 
— 15 un eee des Boten aus dem Riefengebirge. 38 ein v un ſ ch, 4 


Ein Mühlen⸗Grundſtück a sa Bauch 


ächten Batavia⸗Arac, 


2 : Fabrik) ne ‚ 
Wiegen und Reden, iſt — günftigen Bedingungen im Gan, alten braunen Jamaica⸗Num, 
gen, ober ee Kdt ih Abreſſe eu II. Ne. 18s ächten franzöſiſchen Cognac, 1 
an die . Expedition von Rudolf Mosse in beſten Qualitäten billigſt bei 181 
ele In er den n Hermann Günther. 


Er. RR Fig Veoh Shiben net Fee Homoͤopathiſche Apotheken 


preiswürdig zu verkaufen. Offerten S. L. ſind in der Exped. für Menſchen und Thiere, in allen Größen, ſowie alle ie 10 f 


des Boten abzugeben. * 2 W l 
rer re Vbhbathiſchen Mittel im Einzelnen ꝛc. verkauft 59. 
Chlorkalk und Carbolſäure ler. Dumkel, Ayotbete, Babnboiftie., 
zur Desiufection (18158.) 18184. Ein Tafelſchlitten mit Rebdede ſteht zum Verkauf 

i Eduard Bettauer. in der Niederſchmiede zu Voigtsdorf. 


bei 


Friſche Engliſche Auſtern am erſten und zweiten Weih⸗ 
nachts⸗Feiertage empfiehlt Louis Schultz, | 


18184. Hoflieferant Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von ae 


J. Oschinsky’s Geſundheits⸗ und Univerfalfeifen 
i gichti „La „Wunden, Geſchwüren, Sal „Entzünd 7 
Geikwulften, uaften muß eue flechten la belfam, in vielen tayfend Höhn ben i, ober Serge 
und Attefte von Geheilten und Aerzten vorliegen. — Broſchüre gratis — und find zu beziehen in Hirſchberg dur 
(9507) Paul ßpehr, | 


Herrn Fenchelhonig⸗Fabrikanten L. W. Egers. Breslau. 
en? Eſſen, Reg.⸗Bez. Duͤſſeldorf, 25. April 1839. 

Senden Sie mir gef. p. Bahn unter Erhebung von Nachnahme oder nach Ihrem Belieben p. Poſt 15—20 Flaſchen 

von 8 Fenchelhonig⸗Btdet Die Sendung vom 21. Februar a. e. hat an mir eine ſolche Wirkung gehabt, daß 

achbarn und Bekannte gebeten haben, dieſe Beſtellung zu übernehmen. Schon nach Verbrauch der erſten Flaſche 

als Fortſetzung meiner Kur war ich hergeſtellt; Huſten iſt gänzlich weg, und wünſchte ich, daß fie ſich überzeugen 

könnten, mit welcher coloſſalen Stimme ich wieder begabt bin. Für mich perſönlich habe ich alſo nichts, nur einige 

Flaſchen als Hausmedizin für meine Kinder bei Huftenanfällen nöthig. Das Uebrige iſt für Bekannte und da ich keine 

roviſion von denſelben nehme, beanſpruche ich keinen Rabatt, ſondern nur die Sendung in fo guter Waare wie die erſte. 
Mit Hochachtung Johann Volz, p. Adreſſe des Herrn Bauunternehmer Franz Schmidt. 


Der L. W. Egers'ſche Fenchelhonig⸗Extract, jede Flaſche mit Siegel, Facſimile und im Glaſe eingebrannter 

Firma von L. W. Egers in Breslau, iſt allein ächt zu haben bei: 

R . C. Schneider in Hirſchberg, dunkle Burgſtraße, 2 
Julius Helbig in Lähn 1. Schl., J. G. Schaefer in Greiffenberg i. Schl., Feodor Rother in Löwenberg, Guſtav 
Ullrich in Goldberg i. Schl., E. F. Jaſchke in Striegau, Aug. Werner in Landeshut, J. G. Dietrich in Lüben, 

Guſtav Näbiger in Muskau, F. A. Semtner in Neufalz a. O., Peter Wefers in Schmiedeberg i. Schl., 

* a Schönau, J. F. Menzel in Hohenfriedeberg, Emil Kammler in Friedland 5 Br Wwe. Stiasny 

n Wigan . 


| es 2 


ier. Da ich mein Geſchaftslocal anderweitig e 
. 0 55 ich die Beftände meines großen Lagers 
— ir Herren ⸗ Garderobe, ſowie Tuchen und 
skins, um damit recht ſchnell zu räumen, zu beden- 
tend herabgeſetzten Preiſen. 
Hirſchberg i. Schl. Wilhelm Brock. 


Amerikaniſche Nähmaſchinen 
der eln und Wilſon Mfg. Co. 


n Ner- Vork. 
b mit den 12 5 Verbeſſerungen von 1871 
zu bedeutend ermäßigten Preiſen.. 
Die Orig inal W. & W.-Maſchinen haben ſich ſeit langer Zeit als die vorzüg⸗ 


Beſtellungen 


ai 
— — 
— 
2 — 
= 2 
83 2 
2 2 
Eat 
2 
— 
2 
3398 
8 2 
= 
Br; 
8 2 
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\ 


de‘ 

50, lichſten ſowohl in den Familiengebrauch, als auch für die gewerblichen Zwecke bewährt. Die- 
= ſelben bedürfen ſelbſt beim angeſtrengteſten Gebrauch nach vielen Jahren faſt keine Reparatur 
f und find dadurch die billigſten von allen ausgebotenen Nähmaſchinen. 


Daß die echten W. K W. -Maſchinen noch von keiner unter den verſchiedenen 
Bezeichnungen, als: Deutſche W. & W.-, W. & W.-Syſtem W. & W.-Batent, Greifer⸗ 
Syſtem u. ſ. w. angezeigten Nachahmungen an Dauerhaftigleit und accurater Arbeit erreicht 
ſind, iſt ein; erwieſene Thatſache. 
nim das Publikum vor Täuſchung durch ſchlechte Nachahmungen zu bewahren, welche von 

gewiſſeuloſen Fabrikanten betrügeriſcher Weiſe mit dem Fabrikzeichen der W. & W. Mfg. Co. 
in den Handel gebracht werden, bitte ich die Käufer, auf das obenſtehend abgedruckte 
Fabrikzeichen zu achten und ſich vom Verkäufer ausdrücklich auf die Rechnung ſchreiben 
zu laſſen „echt amerikaniſche Nähmaſehine von Wheeler & Wilson 

— Newyork.“ 

In Hirſchberg ſind die echten Maſchinen bei den Herren Rumpelt und 
Meierhof zu haben, und wird hiermit die in Nr. 147 d. B. mit meinem Namen 
unterzeichnete, irrthümlich eingerückte Annonce berichtigt. 18168. 


F. Armstrong. 
General: Agent der Wheeler & Wilson 175 8 „ Newyork. 


! Hamburg, Neuer Wall 2 


Die erſte Sendung 
Neue Rigaer Kron Säe Leinſaat 
ift troffen und of 1 de e ten Abnahme billi 
U einge oſſen empfehlen dieſelbe zur geneig en nahme 
0 brüder benthal. 5 


— 


———— mm \ = 
m — 2 


18180. Ge Schröer in Lie 


— 4% —  ' 


1 0 iede 950 a um 115 fehlen billigft 
empfingen wieder in großer Au empfehlen billig 
1 Wwe. Pollack & Sohn. 


Die Bertfeder-Sandlung dr der Auguste Bagawe, 


18149, 


empfiehlt ihr reichhaltiges Lager neuer Se und Po s De 
Daunen, ſowie ferti 25 e ie 1 Julette 
züge, We Se Nee 8 Si u. An: 1 Br den W er 


Ae ch te B ar ti 3 wie be e . N 
. 1 garantirtes 21 
Bart: Erzeugungs⸗ Mittel. 


Es iſt dies keines der vielen öffentlich ausgebotenen Schwindel⸗ 
mittel, die nur auf Täuſchung a: ſondern die et die 
dieſes Mittel auf den Wuchs der Barthaare ausübt, beruht hauptſächlich 
in dem Extracte der vom Profeſſor C. Thedo entdeckten Pflanze d mionar. Dieſes Präparat 
darf in Folge ſeiner ausgezeichneten Wirkung gewiß mit vollſter Ueberzeugung Jedermann auf das 
Angelegentlichſte empfohlen werden, indem es den Bartwuchs mit unglaublicher Schnelligkeit befördert 
und ſelbſt bei jungen Leuten einen vollen und kraͤſtigen Bart erzeugt, was ſchon durch zahlreiche f 
Zeugniſſe bewieſen wurde. 24 

Preis per Packt ſammt Gebrauchs Anweiſung 1 Thlr. Depot in Hirſchberg bei ggf) 
Paul Spehr. 12088. 


n e TERN 


Schlitten. und Pferdedecken 


zu ſehr billigen Preiſen bei 
Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


Gold- und Silberwaaren⸗ Lager 
Carl Frey & Söhne, 


Juweliere. 
Breslau. 
Ring, Eliſabeth⸗ Straße Nr. 5, im „goldenen Lamm“. 17841. 
riken: 
Breslau, Freuburg, 
Ohlauer Stadtgraben Nr. 28, Ning Nr. 104 und 105. 


— 401 — 


Pferdedecken, Bi 
mit und ohne Bruſtſtück, ſowie Schlitten decken empfeh⸗ 
len in großer Auswahl billigſt 
18024. BW we. Pollack G Sohm. 


Pianoforte-Fabrik mit Dampf hetrieb. 


Eduard Seiler 


Gr. silb. Medaille. Wuütenborg 1869, 


SA 
ERSTEN. 
OR 


Grösste Pianoforte-Fabrik in Schlesien. 


Cartonnagen, Parfümerien, Toiletten⸗Gegenſtände, 


in größter Auswahl und billigft, empfiehlt 1.894 E. Hartwig, Hel dien, Sangitraße. 
err e Sof-brenfabrilanten in Hirſchberg, Promenade Nr. 4. — Lager aller 
A & Eppner & CO.. Arten Uhren, Werkstatt für Reparatur. 8139.) 


Stollwerek'sche Brust Bonbons, 


aus der Fabrik von Franz Stollwerck, f 


Hof: Lieferant in Köln. i 
Alle, welche an Hals⸗ und Bruſtübeln leiden, bedienen ſich des einfachen Mittels der Stoll⸗ 
werd’ihen Bruſtbonbons. Dieſelben find nach der Composition des Königl. Geheimen Hofrathes und 


Profeſſors Or. Harle in Bonn bereitet und haben in ganz Europa in mehr als 25 Jahren einen ſo 
außerorbentlihen Ruf erlangt, daß dieſelben mit Recht als das beſte und angenehmſte bis jetzt bekannte 
Hausmittel gegen Hals⸗ und Bruſtleiden, trogenen Reizhuſten, ſowie überhaupt gegen alle katarrhaliſchen 
Affectionen auf das Gewiſſenhafteſte zu empfehlen find. N r 

Depots genannter Bruſtbonbons find in allen namhaften Städten Deutſchlands, ſowie in den 
größeren der übrigen Staaten Europa's errichtet. 16795. 


„Den mediziniſchen fluſſigen 1 
Ei enzucker 


Dr. e 
verbeſſerten Methode, 
als das 
zweckmäßigſte Eiſenpräparat für Eiſen⸗ | 
Arzneimittel⸗Bedürftige. | 


Anwendung: 
. 115 der Reconvalescenz nach ſchweren Krankheiten, wo 
inbu 


Il 
| 


olge des Fiebers eine Abnahme der Blutzellen und eine 

e anderer Blutbeſtandtheile ſtattgefunden hat. 

b) Verminderung des Eifengehaltes im Plute nach But: | | 
und Säſteverluſten, beſonders bei Kindern, wo es ſich nicht 
blos um Erhaltung des Gegebenen, alſo um ihre Ernährung, 
ondern auch um das Wachsthum, die neue Anbildung von 
Theilen, handelt. Daß hier von jedem Tropfen Blut eine 
Be Quantität Eiſen verloren gegangen, verſteht ſich 
von ſelbſt. 

e) Pei der durch Plutarmuth bedingten Reizbarkeit des 
Nervenſyſtems, die zur Schlafloſigkeit führt und eine beſon⸗ 
dere wa 1 8 für Krankheiten, beſonders Lungen⸗ und 
Darmkatarrhe 75 

ch In Krankheiten des Sloſſwechſels, der Ernährung, 
der Scrophuloſe, — engliſchen Krankheit (Rhachitis), Tuber⸗ 
culoſe, Gicht und Rheumatismus, Scorbut und wäſſerſüch⸗ 
tigen Anſammlungen. i 

e) In Nranübellen der Heſchlechtsſphäre: Pollution, Im⸗ 

Nau Nachtripper beim männlichen, Unfruchtbarkeit, weißer 
e e e beim weiblichen Geſchlechte. 

N In der Pleichſucht, Plutarmuth, wenn dieſe ſich nicht 
aus einer vorangehenden Krankheit entwickeln, und bei 
ſchwächlicher Körperanlage. 

5 Pei den begeht den en Wechſelſiebers. 
Als Nachkur bei Syphilis. | 

i) Bei gewiſſen „ Veitstanz, Epilepſie, 

En Migraine, Nei no a Ohnmachten, Krämpfe, 
30 2 nde auf 


Lähmungen, wenn dieſe Blutarmuth beruhen. 
k) gegen übermäßige Abſonderungen: Schweiße, Zucker⸗ 

harnruhr, profuſe Eiterungen. 

1 große Flaſche 25 Sgr. 1 Heine Flaſche 12½ Sgr. 


ö Avis. Malin a Pag Intereſſe werden Sie erſucht, 


Futterale ꝛc, immer die Firma: 


ara 


4602 


Pharmaceutisch- Industrielles Etablissement des Jos. Fürst, 
Apotheker in Prag, empfiehlt: 


1 — 


aflco nban. 


Daſſelbe wird aus Alßenkräutern pyur und iſt ein ſeit 


5 Jahren N beiwährtes Mittel bei Verdauungs⸗ 
ſtö run 
brechen, 


en, als: Ueberfüllung oder verdorhener Magen, Er⸗ 
rchfall, 1 * chroniſchen Magenleiden, Blä⸗ 


hungen ic. 1 Flaſche 15 Sgr. 


LIT ITETETZSIRZTLTITEZ FETTE eee 


Gegen Frofbenlen. 


OEOOCHLHSDHDLEUT GEHN EHER 


Das Eiſencerat 
heilt dieſelben binnen wenigen Tagen gänzlich. 1 Schachtel 8 Sgr. 
Aena ssen ene essen 
Friſche Wunden, Verbrennungen, 
Quetſchungen 


eee eee eee eee 
heilt ſchnell die 


ſlüſſige Eifenfeife 


und ſollte daher in keiner rer fehlen. 
„Flaſche 1 gr. 


eee eee 
; Bei Brufleiden f 
e hm eee 


befeitigt aral's echter Karolinenthaler 


Davidsthee 


jeden Huſten, mag derſelbe friſch entſtanden oder chroniſch ſein, 
und verhütet Wu die weitere Erkrankung der Lunge. 

1 Päckchen 4 Sgr. 
nn Ya, 7° 
Schöne weiße Zähne 
Fussnnasssnunasunsnanusnunsnannnunnunnse! 
erzeugt das 


Chinamundwaſſer. 


Das Chinamundwaſſer befeſtigt überdies die Zähne, verhin⸗ 
dert das Bluten des Zahnfleiſches und das Anſetzen des für 
die Zähne gefährli Zahnſteines, und verleiht dem Munde 
eine angenehme Friſche und Kühle. 

1 Flacon Chinamundwaſſer 12 Sgr. 


beim Kaufe obiger Präparate nachzuſehen, ob die Etiquetten, 
„Apotheke zum weissen Engel in Prag am 


1 Fl. 20 Sgr. 


N Korean tragen; wenn dies nicht der Fal fein follte, fo bitte ein jedes ſolches Fabrikat als „unecht“ 


— 2 Niederlage: Sirfchberg " 
Jauer bei Herrn 3 N. Störmer . 


bei 2. e Dunkel, 
Hoekr. 


— 4603 


Von dem ächten Timpe hen Kraftgries 


der als anerkannt beſtes Ernährungsmittel für Kinder 
von den größten Aerzten warm empfoblen wird, hält in 
Packeten, a 8 u. 4 gr., ſtets Lager G. Nördlinger 
in Hirſchberg i. Schl., II. Sehmiedel in Schönau. 


17995. Im evangeliſchen Pfarrhauſe zu Alt⸗Kemnitz find 
ein dauerhafter und brauchbarer Flügel und ein gutes 
Klavier billig zu verkaufen. 


18056 Neujahrskarten 


empfiehlt in großer Auswahl Carl Klein. 
Wiederverkäufern lohnenden Rabatt. 


18169. Ganz friſch überzogene Pommeranzen⸗ 
Schale, in zwei Sorten, ſowie ebenſolchen Cal⸗ 
mus, ſchön weich, habe wieder vorräthig 

A. Scholtz, lichte Burgſtraße 1. 


Hieinns : Bommade 
mit Chinin, 
als beſten Haarbalſam, empfing und empfiehlt 


18183. E. A. Zelder. 
Liter mausse 


von Meſſing und W dauerhaft gearbeitet, bei 


Schönau. H. Lehmann. 


sis. Nur das Beſte! 
Parfümerien, Cartonnagen, echte Eau de 
Cologne, großes Lager von Kämmen, Bürſten, ſowie 
alle Arten Toiletten⸗Gegenſtände empfiehlt billigſt 
F. Hartwig, Hof⸗Friſeur, Langſtraße. 


Strumpfwollen, "x: 


glatt und geringelt, in allen Farben, empfehlen 
Preiſen. 18037. 


noch zu alten billigen 
E. Klingberg & S. Nixdorff. 


Gummiſchuhe, beſter Qualität, 


empfingen wieder in allen Größen und empfehlen billigſt 
(18166.) Wie. Pollack & Sohn. 


Fenchelhonig, ſog. ſchleſ. Fenchelhonigextract, 
reines Malzextract, reines Malzextract mit Eiſen, 


erner: 
echt holländiſches Milch⸗ und Nutzenpulver, 
N 6 5 verbeſſ. concentr. Neſtitutions⸗Flnid, 
empfiel 


115977. Dunkel, 
rſchberg. Apotheke, Bahnhofſtraße. 
K. Preuss. Lotterie-Loose 


1. Klaſſe verſendet gegen baar: Originale: , 7½ Thlr., 
Bude le: ½ 2 bir., 10 1 Thlr., ½ 12 Thlr. : 


ahn in Berlin, 
früher Neanderſtraße. 34. 15723. 


+ 


* Orientaliſches Enthaarungspaſta, Er 
entfernt binnen 10 Minuten jedes Haar, wo 
ſolche nicht gern gewünſcht, ohne Schmerz und 
Nachtheil der Haut. à Carton 20 Sgr. Ga⸗ 
rantie. 8 17213. 
Niederlage bei: Paul Spehr. 


ze Für Brauer! 


8 Stück ſehr ſchone, wenig gebrauchte — 
a 10 Eimer, desgleichen einige Branntwein⸗Lagerfaſſer, 
8—10 Eimer, welche Letztere ihrer Stärke halber gepicht werden 
können, babe ich zu einem ſehr ſoliden Preiſe zu verkaufen. 

Hirſchberg. H. Frenzel, Böttchermeiſter. 
18099. Ein gutes Flügel⸗Inſtrument iſt billig zu ver⸗ 
kaufen durch den Gaſtwirth Herrn Fiseher in Wernersdorf 
bei Warmbrunn. 


2 8 n 27 
a n an 
ER > RER EEE 


Era 

Das untrüglichſte Hausmittel bei Hämorrhoidal⸗ 
Beſchwerden, Magenſchwäche, Apes ogg, 8 
keit, Stuhlverſtopfung und dergl. Uebel ift der 


5 R. F. Daubitz'ſche 

i Magenbitter, 
fabricirt vom Apofheker R. F. Daubitz in Berlin, 
und zu haben in: 

75 Hirſchberg bei A. Edom. 
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Klimm. Schönberg: A. 
f. Jewel 


er. 
Sohenfriedeberg: 85 F. Menzel. Schmiede⸗ 
berg: Friedrich Derrmaun. Lähn: Carl 
Guſtav Rücker. Schömberg: R. Lachmuth. 


18071. Bei Todesfällen empfeble ich mein 
Sarg⸗ Magazin 


einer gütigen Beachtung bei ſehr ſoliden Preiſen. 
Hirschberg. H. Sehneider im langen Hauſe. 


ae ri. er 
Ein kräftiger Doppel = Bonny 

F r alt, omm, 

Gaube, 13 zum Gofortigen Vertu e Sebler, zu allem 
18076. Wallfiseh in Warmbrunn. 


um nn nn 
Schutzpocken⸗Lymphe für Schafe, 

8 4 1 ’ 
2 Thin, jr ee dead agen, hir Sagte 


der Haftung, zu jeder Zeit. 1 
Sn mr 33. Dr. Pissin. 


— "> en ann 


II hie = Pace 


— Herren ji Knaben, in den m. 
er Facons empfehlen in ſehr großer 
Auswahl zu auffallend billigen Preiſen. 


Der Umtauſch nach dem 55956 wird 
bereit ar 18 


Klingberg S. Nixde, 


Als passende Weihuachtsgeſchent⸗ 


empfehlen wir unſere 
feinen franzeſ hen Doppelliqueure 
in Flaſchen: 

Creme de Curacao, 
Gingembre, 
Roſe, 
Vanille, 
Allaſh, 
Marasquin, 
Ertrait vAlbipnth, 
extrafein Chartreuſe, 
doppelten Calmüſer, 
Eh rn 

rac de G 
„ Jamaica Rum 
ke ee 


sto a: Weiss, 
1704. eiffenbergerſtraße. 


ag emp ‚Sigassen, fr en zu 50 Stück 
„ Thl t als etw orzügli 
ar lexander Ender Henke, Garilaube Si. Garnlaube Nr. 19, 


IBlätter⸗ Tabake! 


. Carmen⸗, Balmyra= Ded- 

lat, Domingo⸗, Märker⸗,Pfaͤlzer⸗, 

Vuafi⸗Unblat, Wickel formen und 
Etiquetten empfiehlt 17544. 
A. Anderson, 


Breslau, Büttnerftrafie Nr. 7 


owie 
ognac, 


— 4604 — , 


2 — 2 


— T- — 


| ve 1* Minute u 
verſchwindet jeder üble Mundgeruch, möge er von 


ahn⸗ — anderen Krankheiten herrühren, durch An⸗ 
wendung des a 


Kais. Kön. priv. 


Prager Mundwass er's.“ 
Die Entdeckung dieſes Präparates iſt wirklich ein Sieg 
der Wiſſenſchaft, da die größten Capacitaten Anal 
lang vergeblich darnach geſucht haben. Das 
Mundwasser befeſtigt die Zähne, erhält fie 
friſch und 1 und dee we vor jedem Zahn: Mi’ 
ſchmerz. Dieſes Mundwaſſer weicht in ſeiner Wirkung 
von allen ähnlichen Mitteln ab, indem es die Zähne 
derartig conſervirt, daß bei ſtetem Gebrauche nie die 
Caries (Zahnfraß) entſtehen kann und bei bereits . 
ausgefreſſenen Zähnen dieſelbe gänzlich aufhört. 

Das Prager Mundwasser wurde von der 
mepicheiichen Facultät geprüft und für gut 
befunden. In Folge ſeiner Eigenſchaſten hat ſich 
Seine apoſtol. Majeſtät, der 

} Kaiser Franz Joseph der Erste, 
bewogen gefunden, dem Erfinder ein ausſchließendes 
Privileginm für Oeſterreich und Ungarn allergnädigſt WE | 
zu ertheilen. Preis per Flacon 20 Sgr. | 
Zu haben bei Paul Spehr in Hirſchberg i. Schl. 
Generaldepoſiteur G. L. Neuling's a 
in Frankfurt a. M. 
u AEETEEENTTTET EEE NIT TEL U TERRTET TG 


Zu Weihnachts⸗Geſchenken 


t in 1 Pe 
Bilderbücher, Cigarren⸗Etnis, 
Tuſchkaſten, Atrappen, i 
Papeterien, | Meifszeuge, | 
Fee e NETTER | | 
A 

Brieftaſchen, Ankleidepuppen, 2 
Tanne g, wen, | Chriſtbaumtüllen, 8 
Agenda's, Chriſtbanmverzierungen, 
ie, ) nn ꝛc. 2 


Carl Klein. 7 
1798. Friſches, feiltes Nehwild, frichgeipidte aßen, 
junge, neichlachtete böhmiſche Gänſe empfiehlt Jam bevorſte⸗ 
henden Feſte die Wildprethandlung A. a ne 10 

Hellergaſſe 


Zum bevorſtehenden Feſte 
empfehle meine gewiß vollſtändig ab⸗ a 
gelagerten Cigarren⸗Vorräthe unter 
den ſolideſten Preiſen hiermit be⸗ 
ſonders einer gütigen Beachtung. I, 
Hochachtungsvoll sie 
Gustav Schmiedel. 
17545 Kornlaube Nr. 50. 
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[18110] 
Lampert, 
Königlicher Lotterie-Einnehmer. 2 


Unſer gut aſſortirtes 
Eigarren⸗Lager 
mpfehlen wir gütiger Beachtung. 


Stolpe & Weiss, 
Greiffenbergerſtraße. 


— 
2 
— 


* 
D E ed. Lengil's 
Birken-Balsam. 


Dieſer Balſam glättet die im 
Geſichte entſtandenen Nunzeln 
und Blatternarben, giebt ihm 
eine jugendliche Geſichtsfarbe, der 
er verleiht er Weiße, Jartheit und 
Friſche, entfernt in kürzeſter Zeit Sommer⸗ 
Bee en, Leberflecken, Muttermale, 
Nafenröthe, Miteſſer und alle andern Un⸗ 
reinheiten der Haut. Beſtreicht man z. B. Abends 
das Geſicht oder andere Hautſtellen damit, ſo 
7 — ſich ſchon am folgenden Morgen 
faſt unmerkliche Schuppen von der Haut, 
die dadurch blendend weiß und zart wird. 

Preis eines Kruges ſammt Gebrauchsanwei⸗ 
fung Thlr.. Depot in Hirſchberg i. Schl. 
bei Paul Spehr. 12087. 


ne Reihe von Anerkennungsſchreiben 
ſicht bereit. 


über die Wirkfamkeit 
liegen zur Ein 


Ci 


ik 
813. Ein Mahagoni⸗Flügel, gut erhalten, 


8 5 Umzug jebr preismäßig zu verkaufen. 
2 uskunft ertbeilt die Exped. des Boten 


7 octav., iſt 


21 ein Blech, Meſſing und 
Litermaße Zinn, ſowie auch Hohl⸗ 
naße, alle ſonſt noch empfohlenen Lampen⸗ 
Artikel, rohe Blech⸗, Zink-, Meſſing und 
r ackirte Waaren in großer Aue wahl ſtets auf 
za zer und emfehle ſolche zu möglichſt billigen Preiſen. 
Alwin Aſchenborn, Klempnermeiſter. 
Hirſchberg, Warmbrunnerſtr. 8. 18157. 


Große Karpfen, Aale und Hechte 


* alte ich noch zum Verkauf empfohlen und bitte die bereits 
eſtellten von Sonnabend früh 9 Uhr ab bei mir in Empfang 
1 nehmen. 118087 Günther in der Loge. 

68700. Eine Nutzkuh mit Kalb iſt zu verkaufen in 

Nr. 161 zu Kunnersdorf. 
8128. Ein Klavier iſt billig zu verkaufen in der 
ule in Dittersbach grüſſ. 
Er - 5 


* 
* 


Ich zeige hierdurch ergebenſt an, daß 
ich von jetzt an jeden Montag in 
Löwenberg bin, um Kleeſaaten 
einzukaufen. Mein Geſchäftslokal be⸗ 
findet ſich im Gaſthof „zum goldenen 
Löwen“. 10069. 

Joh. Ehrentried Dering 
3 in Hirſchberg. 
Kümmel und Mutterkorn, 


trocken und rein, (18159.) 
kauft 


uard Bettauer. 
B orſt en kauft jedes Quantum der 
8159, Ein Fhaſſepot⸗Gewehr wird zu taufen gelucht von 
VF. Hartwig, Langſtraße. 
18188. Ich kaufe noch jeden Poſten Hafer und zahle dafür 
2 Thlr. 2 Sgr. 6 Pfg. pro Centner. i 
A. Reiss, Geireidehändler. Hirſchberg, in der Siegertbl. 


ie, Petroleumfaͤſſer 


die Gasanſtalt zu Hirſchberg. 

e, Kleeſa aten 
kauft zu den höchſten Freifen an 
Joh. Ehrenfried Doering. 


Hirſchberg, Burgther. 6033) 


3 
Ein Laden 


10692. 


tauft 


u vermierben 
mit Comptoir⸗Stube iſt pr. 1. Januar zu 
vermiethen bei 


Bürſteumachermſtr. E, A. Telder. 


Louis Schulz. 
17711. Die erſte Gtage in meinem Haufe, in 4 


geräumigen feinen Zimmern, Küche und Beigelaß nebſt Garten 


benutzung iſt zu vermiethen. 
Auengaſſe Nr. 2. . ˙ EEN - 
18111. Die eine Treppe hoch gelegene Wohnung, beſtehend 
in Stube nebit Alkove, einem Kabinet, ſowie Küche und Kam: 
mer, iſt zu vermietben und ſofort zu beziehen im ‘ 
Schenk ſchen Haufe, neue Herrenſtr. Nr. 2, 


— 


18117. In meinem Hauſe Nr. 1 unterm Boberberge iſt 
dender, hen 
1. April 1872 


Jerschke. | 


Stock, enthaltend 4 Zimmer mit daranſt 
Fr und ſonſtigem nöthigen Zubehör, zum 1. U 
zu vermiethen. Meier, Zapfenſtraße. 


18109. Eine herrſchaftliche Wohnung von 4 Zimmern, 
beller Küche, Mädchenſtube, Balkon und Garten iſt Warm 
brunnerſtraße Nr. 372 
Schulſtraße Nr. 6 bei I. Lude 
18127. In Liebau i. Schl. iſt ein Laden, am Ringe be 
gen und zu jedem Geſchäft, Fleiſcherei ꝛc. geeignet, von Mafahr 
ab zu vermiethen. Näheres beim Gaſtwirth Rösler in der 
„Sonne“ daſelbſt. 


zu vermiethen. Näheres zu erfahren 


“ 


Ir 


E . 
— 
1 


4 
* 
| 
* 
7 
A 


Ss 


Ks 
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’ 17960. Cine Stube mit Garten, für einen Gärtner paſſend, 18093. Zur Bedienung einer gut tenommirte irthſ. 
iſt zu vermiethen und Oſtern zu begeben bei wird eine beſcheidene = he erg Pere 
Wwe. Scholz, kleine Schützenſtraße. Orte für beſtimmte Tage in der Woche, befonders für Mitt 
* ; woch, geſucht. Das Nähere beim Unterzeichneten. 
Ki 18 Mieth⸗Geſu cb. Schönau, im Dezember 1871. 
s 18120. Zum 1. Januar wird eine möblirte Stube zu Herrmann Nieselt. 
miethen geſucht Offerten unter Chiffre 2. nimmt die Exped. 5 
dees Boten entgegen. mas „ 
N er 89, Ein irthſchafts⸗Eleve (auch ohne Penſion 
K Berjonen ſuchen Unterkommen. wird geſucht. Adreſſen unter Chiffre K. — di dere 
var ieee eee des Boten entgegen. 
1 Cen tüchtiger Kaufmann ſucht ein baldiges 8 18135. Em junger Man, der Kaufmann werden wi 
1255 unterkommen. Näheres theilt mit der Buchdruckerei⸗ & und ausreichende Vorkenntniſſe beſitzt, findet bei nur kurze 
J Beſitzer Krahn. (1799) Lehrzeit ſofort Stellung. Anfragen unter 18. 138 poste res 
1 Ir n 1 Hirſchberg 1 Schl. 5 
IE» m 18133, Einen Lehrling ſucht te 2 
Perſonen finden Unterfommen. 605 Schmiedemeiſter in Greifenberg. 
; x or ; 18063. A: \ 
f Die hieſige Hilfslehrerftelle, Ein Lehrling 
mit einem Einkommen von 180 Thlr. nedſt freier Wohnung mit Gymnaſialbildung kann in meiner Buchhandlung placi 
it exledigt. Bewerbungen um dieſelbe find unverſchloſſen an werden. duard Zippel, 
den Schulpatron, Herrn Standesherrn Grafen von Einſiedt!l Li.ͤegnitz, Goldbergerſtraße Nr. 36. 
auf Reibersporf, zu richten und mit den betreffenden Zeug⸗ 18175 1 
niſſen bei mir einzureichen. 18144 IB Gefunden 
55 Seidenberg, den 21. Dezember 1871. 8 a 3 N 
285 Mende, O.-Pf., Schul⸗Reviſor. wurde am Donnerſtag Nachmittag ein Fünfundzwanzig 


Nr r — Thalerſchein im oberen Saal des Hotels zum preußiſche 

18064. Ein Maſchinenmeiſter Hofe. Der ſich legitimirende Eigenthümer kann denſelben on 
a 5 Buchdrucker) Erſtattung der Inſertions⸗Gebühren bei = in ar nehme 

. 4 ; 8 x swald Heinrich. 

3 rag 8 ND 8 18125. Ein granbrauner Hund (Affenpinſchers iſt mir zu 

in Breslau gelaufen. Derſelbe kann gegen Exſtattung der Futterkoſter 

und Inſertionsgebühren beim Kutſcher Carl Stumpe i 


Fr ; Ne, NIS Thomaswaldau abgeholt werden. 
Geübte Militär⸗Schneider 80 Ein weh and fee 


At 
RR 5 


. ; . : checkiger Wachtelhund mil 
finden in meiner Werkſtatt ſofort Beſchaftigung. : langer Ruthe iſt zugelaufen. WNikeret kann denſelden gege 
X 0, 2öwenberg, im Dezember 1871. E. Glaubitz. Erſtattung der ge in der f 2 
1081832. Hi N . —___ _.__ Müble zu Hartan bei Hirſchberg. 
Ve Ein Schlichter Verloren. 


G. x 2 .r. 2 2 2 . 2 
5 2 925 eine ſchottiſche Schlichtmaſchine wird bei gutem Lohn baldigſt 18074. Finder einer Spindel⸗uhr mit gelber Bar un! 


eſucht von Hamann & Eichleiter. Stabtiette wolle dieselbe in Nr. 171 zu Kunmersdorf a geben 
a Greifenberg i. S., den 21. Dezember 1871. ur en Umfchlagetuh 1 N25 u 
Ban — \ — — — — geſtreifter Kante iſt a rgangene nta d. M. 
7 18016. Einen Schäfer mit guten Zeugniſſen ſucht zum 2. in Hirſchberg verloren gegangen. Der ehrliche 1 5 — wir 


75 Januar k. J Neu- Würgsdorf bei Boltenhain. gebeten, daſſelbe gegen eine angemeſſene Belohnung bei de 
2 — 1 ns 1798 er. age bei Bien 705 Wittwe Friedrieh in den Sechsſtädten abzugeben. 

Digi! en dauernde Beſchäftung in der Eiſengießerei, Maſchinenbau⸗ 
5 nſtalt = 99 12 b Hei 18039. Zwei 3 0 Speier ul 200 rtl. fin! | 
12 8 . Baentseh (vormals E. Heinze.) zum 1. Januar 1872 pati zu cediren. Näheres in der 


Sorau N.⸗L, den 20. Dezember 1871. 
— — — ; Expedition des Boten. 
A Di 7768. 500 oder 600 Thlr. auf ganz ſichere 
25 a an u jahr 3 Fe tel zu Neufahr 5 geſucht. Näheres b. 8 8 ö 
wir eu] och ange⸗ 500 und 600 Thlr. 


K. nommen beim a 18154. 0 zu ſind zum 1. 1 7 1872 und 600 A1 zu 
. 1 - 2 Marz auf ergrundſtücke gegen genügende Si 
4 . Dominium Stonsdorf. zu vergeben. Bewerber eh fh, Benben an den Shi 


5 1 Be 1 mit guten Seugnifien und 5 Lausmann in Steinfeiffen. 
gien Jauch geübt auirb Jofort verlangt, Anmeldung bei dem „15713. Eine gegen d e versinslie, auf einem inbuftrieiel 
. Bucbinder Yerrn Seifert in Hide Etabliſſement baftende Hypothek über 1000 Thlr. wirt | 
130985. Ein fleißiges Dienftmädchen kann zum 1. Januar zu cediren gewünſcht. Nähere Auskunft ertheilt, reſp. Offertet 
k. J. bei gutem Lohne in Dienſt treten Re werden erbeten von dem Secretair Wiedermann 
n 5 a Japfengaſſe Nr. 19 in Hirſchberg. jr in Hirſchberg, neue Herrenſtr. Nr. E 


* 


* 
Fk N % 
2 


muſik freundlichſt ein 


Cinlad ungen. 

Hotel zum Preußiſchen Hof. 
BEP Montag den erſten Weihnachtsfeiertag: 
Großes Nachmittag⸗Concert. 
Anfang 4 Uhr. 

Es laden ergebenft ein 
18176. Oswald Heinrich. J. Elger. 
TE a? 
em. _ Gaf6-Restaurant. 
Montag den erſten Weihnachtsfeiertag: 
Großes Abend : Concert, 


7655 Anfang 7 Uhr, 
wozu freundlichſt einladen 


E. Siegemund. J. Elger. 


35 Zur Tan musik 

auf den zweiten Weihnachtsfeiertag 

ladet freundlichſt ein 5 
F. Schneider im ſchwarzen Roß. 


Germania⸗Kränzchen Nu n Gangef 
zum Kynaſt. (18151) Der Vorstand. 


la Zur Tanzmuſik 


auf den zweiten Weihnachtsfeiertag ladet ergebenit ein _ 

F. Gabler im „langen Haufe.” 
18152. Auf den zweiten Weihnachts feiertag ladet zur Tanz⸗ 
muſik freundlichſt ein G. Friebe im „Kynaſt“. 


18084. Den zweiten Weihnachtsfeiertag ladet zur Tanzmuſik 
freundlichſt ein Carl Jeuchner in der Brüdenſchenke. 


Schankwirthſchaft⸗Empfehlung. 


Da ich die Schankwirthſchaft des Hrn. Schober pachtweiſe 
übernommen habe, bitte ich alle Freunde und Gönner um zabl⸗ 
reichen Beſuch. Für gute Getränke wird beſtens geſorgt fein. 

18187. Schantwirth G. Stande, Hoſpitalſtr. Nr. 17. 
18167. Zum Weihnachtsfeſte ladet zu hausbackenen Napf⸗ 
kuchen, — Speiſen und Getränken, ſowie den zweiten Feier⸗ 
tag zur Tanzmuſik freundlichſt ein 
E. Simon auf dem Cavalierberge. 
18163. Dienſtag den zweiten Weihnachts: Feiertag ladet zur 
Tauzmuſik ein W. Feige in der Adlerburg. 


weler Landhaus bei Hirſchberg. 


Dienſtag den zweiten Weihnachtsfeiertag Tanzmufif, wozu 
peundlichſt einladet 1 Thiel. 


18108. Dienſtag den zweiten Weihnachts: Feiertag ladet Au 
Tanzmuſik ergebenſt ein Lüttig in Kunnersdorf. 


1806. In den drei Eichen 


den zweiten Weihnachtsfeiertag Tanzmuſik, wozu ergebenſt 
einladet A 


+ Sell. 


18082. Zum zweiten Weihnachtsfeiertag ladet zur Tanz⸗ 
H. Schröter in Grunau. 


— 4007 — 


18160. Zu den Weihnachts : Feiertagen ladet 
eichneter alle ſeine Freunde und Gönner ganz 
Fur feifehen geen u 8 . 5 N wur 
de te eiſen un etran it or 
fein. 2 ——— — im Gaſthof zur „Glace 6 


* Jur Tanzmuſik 


ladet den zweiten Weihnachtsfeiertag freundlichſt ein 
H. Lienig in Grunau. 


18170. Den zweiten Weihnachts⸗Feiertag ladet zur Tanz⸗ 
muſik ſreundlichſt ein W. Adolph in n 


18107. Den zweiten Weihnachts Feiertag ladet zur Tanz⸗ 


muſik freundlichſt ein Friedrich Wehner in Heriſchdorf. 


18066. Auf Dienſtag den zweiten Weihnachtsfeiertag ladet 
zur Tanzmuſik ergebenſt ein Erns 
Heriſchdorf. in Hain's Gaſthof. 


Zum Abſchiede a. d. Scholzenberge. 
einachtsfeiertag freie Muſik. Nach 10 625 | 
ig. 


Den zweiten e N 
werden alle Schnaps: und Bierreſte um die Hälfte verkauft. 
ladet freundlichſt ein 18179.) Ha 


Tanzvergnügen, den 26. d., zweiten Feiertag, im 


wozu freundlichſt einladet (18113) Arnold. 
7 


Gaſthof zum. ſchwarzen Roß? 


? zarmbrunn. 
Mittwoch den dritten Weihnachts feiertag Kränzchen, wozu 
ergebenſt einladet 18090) der Vorſtand. 


Reſtauration zum Belvedere 


iin Warmbrunn. 
Am zweiten Weihnachtsfeiertage Tanzmuſik, wozu freund⸗ 
lichſt einladet (18155) Kitter, 
8089. Dienſtag, als am zweiten Weihnachtsfeiertag, Tanz 
* m wozu ergebenſt einladet 85 3 
armbrunn. A. Walter. 


18096. Den zweiten Weihnachtsfeiertag ladet zur Tanzmuſik 
in die „Krücke“ nach Neu⸗Stonsdorf ein W let 


FETT TEE ET EEE EEE GE .. ̃ ˖‚— * 
18006. Zu gutbeſetzter Tanzmuſik ladet nach Berbisdorf 
den zweiten Feiertag ganz ergebenſt ein Borrmann, 


Publikum Hirſchbergs und Umgegend 


18077. Einem geehrten 


die ergebene Anzeige, daß ich die 


Dominial⸗Brauerei zu Berbisdorf 


gepachtet habe. Mein eifrigſtes Beſtreben wird ſein, jeden 
* Beehrenden zur größten Zufriedenheit zu bedienen. 
erbisdorf, den 20. Dezember 1871. 
G. Borrmann, Brauer. 


18081. Den aweiten eee ladet zur Tanzmufie 
ein ittwe Seife 


rt in Lomnitz. 
18057. Den zweiten Weihnachtsfeiertag ladet zur Tanzmuſik 
nach Erdmanns dorf freundlichſt ein z Schmidt, 


18122. Dienftag den zweiten Feiertag ladet zur Tanzmuſik 


ergebenſt ein A. Lorenz in Merzdorf b. Warmbrunn. 


18104. 


Wurſt, den zweiten Feiertag zum Kränzchen, ſowie den 
dritten Feiertag zu geſelliger Unterhaltung ergebenſt ein 
Fischer im „freundlichen Pain“ l 


3 — = 


N 
e 
ee 


Unter: N 
ergebenſt ein. 


„weißen Adler“ in Warmbrunn, h 


MWernersdot. 


Die Weihnachts⸗Feiertage über ladet zu hausſchlachtener 
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18094. Zum zweiten Weihnachtsjeiertage ladet zur Auer 
muſik nach Voigtsdorf ganz ergebenſt ein und bittet um zahl: 
reichen Beſuch Tschentseher. 


18123. Zur Tanzmnſik den zwei Be Weihnachts? Feiertag 


ladet ladet ergebenſt ein ennrich in Seidorf. 


18121. Zur Tanzmuſik den zweiten ı Weihnachts Feiertag 
ladet freundlichſt ein Lippmann in Giersdorf. 
18098. Den zweiten Weihnachtsfeiertag ladet zur Tauzmuſik 
in den Mace nach Steinſeiffen freundlichſt ein 
Hoffmann, 


A zweiten Weihnachtsfeiertage Tauzmnſik bei 


F. Rüffer in Giersdorf. 
1805 Brauerei Giersdorf. 


Den zweiten Weihnachtsfeiertag Tanz, wozu freundlichſt 
einladet. Emil Rüffer. 


Tietze’s Hötel in Hermsdorf u. K. 
den zweiten Feiertag: Er 
Concert und Tanz. 
17900. Anfang 3 Uhr. RER 
18101. 8101.- Zur e den zweiten Weihnachts⸗Feiertag in 
die herrſchaftliche Brauerei nach Voigatsdorf ladet ein 
Anke, Brauermeiſter. 
18102. Den zweiten Weihnachts : Feiertag ladet zur Tanz⸗ 
muſik ein Hainke in Seiffershau. 


18080. Zum erſten Geſellſchafts⸗Kränzchen den zweiten 
Weibnachtsfeiertag im Ober⸗Kretſcham zu Arnsdorf ladet 
ergebenſt ein 


18097. 


der Vorſtaud. 


eas Brauerei Arnsdorf. 


Zur Tauzmuſik ladet ar ein 
H. Berndt, Brauermeiſter. 


18959. Den zweiten W ladet zur Tanzmuſik 
ganz ergebenſt ein 


18ʃ78. 


J. Wittwer in Petersdorf. 


Zur Tanzmuſik nach Reibnih ladet zun zweiten 
8 5 — — ein H. Baumgartner. 


N is Feldſchla ichen ng 


ladet zur Tanzmuſik, den zweiten Weihnachtsfeiertag, ganz 
(18116 E. Thiel 


ergebenſt ar iel. 
Aa, Schmiedeberg! 
Hotel zum preussischen Hof. 


Hirmit die ergebene Anzeige, daß mein Geſellſchaftsſaal 
von den Feiertagen ab täglich gut geheizt iſt und wird bei 
Schlittenpartien 1. 9 mund me größerer Geſellſchaften hiermit 
beſtens e 9 vorhanden. Die Höruerſchlitten⸗ 

von Grenzbauden iſt ausgezeichnet und werden 
litten zur Auffa rt ſtets von mir aufs Schnellſte nz 
Bei I Partien bitte um vorherige Beſtellun, 


Aacachtungsv Ruppert, Sotelbeiher. 


Medacteur: Reinbold Krahn in Hirſchberg. 


* 


18072. Dienſtag den zweiten Beitnadtsfeiertag ladet zur 
Tanzmuſik in die ai Bu ALT ergeben ein 


Kühnisch. 
18078. Zur Tanzmnſik am 7 . 
ladet nach Spiller freundlich ein Bormann. 


18079. Zur Tauzmuſik nach Matzdorf ladet ergebenft ein ein 
E. Klemm. 
18130. Den zweiten Weihnachtsfeiertag ladet zur r Tanzmuſik 


in die Freundlichkeit nach Alt⸗Kemnitz ergebenſt ein Elger. 


18129. Zur Tanzmuſik auf den zweiten Weihnachtsfeiertag 
ladet ergebenſt ein Sehneider, 
Gaſtwirth zu Jannowig. 


18:24, gut Tanzmuſtk ladet auf den zweiten Weihnachts. 


Feiertag freundlichſt ein rübel in Bärndorf. 


* Zur Tanzmuſik 


* De Weibhnachtsfeiertage ladet freundlichſt ein 
chönau. Pauline Niepel. 


m Brauerei zu Kauffung. 


Zur Tanzmuſik den zweiten Weihnachts 3 85 ladet 
Unterzeichneter bei ſchöner Schlittenbahn freundlichſt ein und 
bittet um recht zahlreichen N 

E. Beer, Prnnetweipet 

18115. 3115. Den zweiten Weihnachts Feiertag ladet zur Tanzmuſik 

ergebenſt ein Herbſt in Hohenwieſe. 


Wohnungs : Veränderung. 

18141. Einem hochgeehrten Adel und werthgeſchätzten Publi⸗ 
kum don Schönau und Umgegend mache ich hierdurch die 
Eee Anzeige, daß ich das dem Kaufmann Herrn Julius 

ttern hierſelbſt gebörige, neben dem Gaſthof zum 
„ſchwarzen Adler“ gelegene Haus Nr. 66 käuflich über⸗ 
nommen babe und bitte mir das bisher geſchenkte Vertrauen 
auch dahin zu übertragen. 

Gleichzeitig mache ich bekannt, daß in meinem Hauſe ein 
Laden nebit Ladenſtube ꝛc. zu Ve ift ; die günſtige 
Lage deſſelben eignet ſich zu jedem Geſchäft. 

Hochachtungsvoll 
August Klose, SHerrentleiderverfertiger. 
Schönau, im Nabe 1871. 


Setreid 


— 


Nar tt re. 


Hirſchberg, den a Dezember 1871. _ 


S 
Hoͤchſter = 
Mittler 319 —1 311314 2 1 — 
Niedrigſter — 
Erbſen, Pöchſter 2 rtl. 25 jet, iedrigſter 2 rtl. 20 ſgr. 


Butter, das Pfund 9 fgr. 6 pf. 9 fer. 
Schönau, den 2 Dezember 11 


70 E IR 
42 5 5 ats 
11 70 
en 42 
9 5 und 8 22 


. 1871. 
Kartoffelſpiritus pr. 100 Liter - 100 oa. Tralles vc 22), G. 


S m m na nen; 


Druck und Berlas von C. W. J. Krabn. (Reinbold Arab. 


